
die Tage werden unauf halt sam kürzer ,
das Wet t er  schlecht er , und so f reuen
sich alle Akt iven auf  die Hallensaison.
Nach den Herbst f er ien sind alle
Mannschaf t en zum Training   in  die  Halle
gewechselt .

Bei den 1. Herren hat  sich Jona St rauß als
Spieler t rainer  vorgenommen, an der
Kondit ion  der  Mannschaf t  und  an  der
Verbesserung der  Chancenverwer t ung
durch die St ürmer  zu arbeit en. Nach der
Hinrunde der  Feldsaison überwint er t
unser  Team auf  dem dr it t let zt en Plat z
der  2. Regionalliga, und  muss  nun  in  der
Halle  in  der  Ober liga  ran.  Ziel  ist  der
Wiederauf st ieg, was sicher  nicht  einf ach
wird  - wir  drücken  der  Mannschaf t  die
Daumen.

Unsere  Damen  haben  im  Feld  in  der
Ober liga deut liche Nieder lagen gegen
Mainz und Worms einst ecken müssen, alle
anderen Spiele wurden aber klar
gewonnen.  Auch  in  der  Halle  sind  die
Damen nach zwei Auf st iegsj ahren in der
Ober liga angekommen und wollen auch in
der  neuen Klasse oben mit spielen.
Für   die   J ugendarbeit    hab en  wir
einen

schweren Ver lust  zu verkraf t en. Klaus-
Günt her  Ehrenhard, seit  26 J ahren mit
außerordent lichem Engagement  als
Trainer  akt iv  und  seit  f ast  f ünf  J ahren
J ugendwar t  im männlichen Bereich, hat
sein Amt  aus beruf lichen und
persönlichen Gründen niedergelegt . Wir
möcht en ihm f ür  dieses heraus-
ragende,  langjährige und unermüdliche
Engagement  sehr herzlich DANKE
sagen. Dor is und Armin Schek, sowie
Vanessa  André  sind  kurzf r ist ig  in  die
Bresche gesprungen.
I ch würde mich f reuen, wenn sich in
jeder Mannschaf t  aus dem Kreis der
Elt ern jemand f inden würde , der  den
J ugendwar t en und Trainern bei
organisat or ischen Auf gaben Unt er -
st üt zung leist et . I n einigen Teams
klappt  das schon gut , insbesondere
bet ref f end die Ankündigung der  Spiel-
t ermine, Organisat ion der  Auswär t s-
f ahr t en und die Bewir t schaf t ung bei
Heimspielen.
Ein schönes Er lebnis war  unsere
gemeinsame Fahr t  zur  Hockey-Europa-
meist erschaf t  in Mönchengladbach am
26.  August ,  wo mehr  als  50  Teilnehmer
unsere Nat ionalt eams anf euer t en und
Hockey auf  höchst em Niveau er leben
konnt en.

der           ; krumme ;
s tock
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Liebe Hockeyf reunde , Unser  Hockeygerät ehaus am Kunst rasen-
plat z st eht  inzwischen kurz vor  der
Fer t igst ellung.  Das  Proj ekt  wurde  von
Michael André mit  hohem persönlichen
Einsat z voranget r ieben. Er  hat  nicht  nur
diverse Arbeit seinsät ze vieler  Helf er  aus
dem Mit gliederkreis organisier t , sondern
auch zahlreiche Arbeit st age bei den
Außenarbeit en, beim I nnenausbau und
beim Farbanst r ich geleist et  und das
Hockeyhaus so f ast  im Alleingang
ent st ehen lassen. I m Namen aller
Mit glieder  möcht e ich Michael an dieser
St elle ebenf alls herzlichen Dank sagen.

Hans-J ürgen Mef f er t
1. Vorsit zender  der  Hockeyabt eilung

Und  das  könnt  I hr  in  dieser
Ausgabe unseres Krummen
Stock f inden:

Seit en 2 & 3:
�¾ Wicht ige Termine
�¾ Adressen Vorstand
�¾ Bericht  Sport wart

Seit en 4 & 5:
�¾ Bericht  1. Herren

Seit en 6 & 7:
�¾ Bericht  1. Herren
�¾ Bericht  Senioren
�¾ Bericht  2. Herren

Seit en 8 & 9:
�¾ Bericht  Damen
�¾ Bericht  Elternhockey
�¾ Neue Regeln Halle

Seit en 10 & 11:
�¾ 5. Vereinmeisterschaf t
�¾ Hockeygerätehaus

Seit en 12 & 13:
�¾ Rheinhessen – Auswahl
�¾ I CE – CAMP 2012

Seit en 14 & 15:
�¾ Bericht  Jugendwart e
�¾ Bericht  männl.  Jugend B

Seit en 16 & 17:
�¾ Berichte Knaben A & B
�¾ Bericht  Mädchen A

Seit en 18 & 19:
�¾ Bericht  Mädchen B
�¾ Berichte Knaben C & D

Seit en 20 & 21:
�¾ Bericht  Mädchen C
�¾ Bericht  Minis
�¾ Förderverein

Seit en 22 & 23:
�¾ Spielt ermine Hallensaison

Seit e  24:
�¾ Trainingszeit en Halle

Rundspor t halle
Tag Uhrzeit Mannschaf t Trainer Helf er Telef on

Dienst ag 17:00 – 19:00 Uhr J ugend B Daniel Mef f er t 06731-1614

18:30 – 20:00 Uhr DamenMit t woch

I mmer  in der
unger aden Woche

weibl. Jugend

Andreas Knab 06352-5464

Mit t woch 20:00 – 22:00 Uhr Her r en J onat han St rauß 06731-3099

18:30 – 20:30 Uhr DamenDonner st ag

weibl. Jugend

Andreas Knab 06352-5464

Fr eit ag 15:45 – 17:00 Uhr Mädchen C/ D Car olin Mef f er t Kat har ina Or schau 06731-1614

Fr eit ag 19:00 – 20:30 Uhr Knaben B Till Lenz 06733-1681

20:30 – 22:00 Uhr 2.Her r en Nico Kr ezdor n 06731-3188Fr eit ag

Senior en Michael Messinger 06731-10345

Alber t -Schweit zer -Halle
Tag Uhrzeit Mannschaf t Trainer Helf er Telef on

17:00 – 18:30 Uhr För der t rainingMont ag

Mä/ Kn C

J onat han St rauß 06731-3099

Mont ag 18:30 – 20:00 Uhr Knaben A Timo Der ichs 06731-41877

Fr eit ag 15:00 – 16:00 Uhr Minis Dor is Schek Fr ieder icke Messinger  06731-998559

Fr eit ag 15:00 – 16:30 Uhr Knaben D J onat han St rauß 06731-3099

Fr eit ag 16:30 – 18:30 Uhr Knaben C Max Schoone Lucas Lenz 06731-97607

Fr eit ag 18:30 – 20:15 Uhr Mädchen B/ A Vanessa Andr é Tabit ha André 06731-42538

Fr eit ag 20:15 – 21:45 Uhr Elt er n Ar min Schek 06731-998559

Gust av-Heinemann-Schulzent r um
Tag Uhrzeit Mannschaf t Trainer Helf er Telef on

Donner st ag 20:15 – 22:00 Uhr Her r en J onat han St rauß 06731-3099



Tag Datum Uhrzeit Mannschaf t Begegnung

Sonnt ag 15.01.2012 10.00 Uhr  Knaben D Spielt ag in Kaiser slaut er n

11.00 Uhr  1t e Her r en HC Speyer  -  TVA I .

11.00 Uhr  Mädchen D Spielt ag in Ludwigshaf en

12.00 Uhr  weibliche J ugend B  (OL) Spielt ag in Koblenz

14.00 Uhr  männliche J ugend B  (VL) Spielt ag in Bad Kr euznach

Samst ag 21.01.2012 09.00 Uhr Mädchen C Spielt ag in Speyer

Sonnt ag 22.01.2012 10.00 Uhr  Knaben B (VL) Spielt ag in Heidesheim

13.30 Uhr  1t e Her r en TFC Ludwigshaf en - TVA I .

weibliche J ugend B  (OL) Endr unde in Bad Kr euznach

Samst ag 28.01.2012 10.00 Uhr Knaben C Spielt ag in Kaiser slaut er n

10.00 Uhr Mädchen/ Knaben A Fr eundschaf t st urnier  in Alzey  (GHS)

Sonnt ag 29.01.2012 09.00 Uhr  2t e Her r en TVA I I . -  Kr euznacher  HC I I .   (RSH)

11.00 Uhr  1t e Her r en TVA I .-  SV Gau-Algesheim        (RSH)

Samst ag 04.02.2012 11.00 Uhr Knaben D Spielt ag in Gr ünst adt

18.30 Uhr Damen TVA - TFC Ludwigshaf en         (RSH)

Knaben A (VL) Endr unde in Bad Kr euznach

Mädchen A (OL) Endr unde in Bad Kr euznach

Sonnt ag 05.02.2012 09.00 Uhr  Damen TSG Kaiserslaut ern - TVA

10.00 Uhr  2t e Her r en PS Tr ier  -  TVA I I .

11.00 Uhr  1t e Her r en HTC Neunkirchen - TVA I .

weibliche J ugend B  (OL) Plat zier ungsspiele in Bad Dürkheim

Samst ag 11.02.2012 11.00 Uhr Knaben C Spielt ag in Alzey                    (RSH)

11.00 Uhr Mädchen C Spielt ag in Koblenz

17.30 Uhr 1t e Her r en TVA I . -  Dürkheimer  HC I I I .   (RSH)

Knaben A (VL) Plat zier ungsspiele in ???

Mädchen A (OL) Plat zier ungsspiele in Kaiserslaut ern

Sonnt ag 12.02.2012 10.00 Uhr  Mädchen D Spielt ag in Bad Kr euznach

11.00 Uhr  1t e Her r en TG Fr ankent hal I I . -  TVA I .

17.00 Uhr  2t e Her r en SC I dar -Ober st ein -  TVA I I .

Knaben B (VL) Endr unde in Frankent hal

Samst ag 26.02.2012 11.00 Uhr 1t e Her r en TVA I . -  VFL Bad Kr euznach   (RSH)

11.00 Uhr 2t e Her r en TSG Kaiserslaut ern I I . -  TVA I I .

13.00 Uhr Damen TVA - TG Fr ankent hal I I .       (RSH)

13.00 Uhr Knaben D Spielt ag in Bad Dürkheim

männliche Jugend B  (VL) Endr unde in Ludwigshaf en

Knaben B (VL) Plat zier ungsspiele in Worms

Samst ag 03.03.2012 12.00 Uhr  Mädchen C Spielt ag in Mainz

Sonnt ag 04.03.2012 11.00 Uhr 2t e Her r en Kr euznacher  HC I I . -  TVA I I .

männliche Jugend B  (VL) Plat zier ungsspiele in Mainz

 1. Vor sit zender
Hans- Jürgen Mef f ert , Kr euznacherst r aße 23, 55232 Alzey
Telef on: +49 6731 1614 *  Email: 1t er -vorsit zender@t valzey-hockey.de

 2. Vor sit zender
Michael André, Am Schloß 15, 55234 Erbes-Büdesheim
Telef on: +49 6731 42538 *  Email: 2t er -vorsit zender@t valzey-hockey.de

 Schr if t f ühr er in
Doris Schek, Daut enheimer  Landst r aße, 55232 Alzey
Telef on: +49 6731 998559 *  Email: schr if t f uehr er @t valzey-hockey.de

 Kassenwar t
Lut z Häußer, Ardennenst raße 6, 55234 Albig
Telef on: +49 6731 2164 *  Email: kassenwar t @t valzey-hockey.de

 Spor t war t
Armin Schek, Daut enheimer  Landst raße, 55232 Alzey
Telef on: +49 6731 998559 *  Email: spor t war t @t valzey-hockey.de

 J ugendwar t  männliche J ugend
Armin Schek, Daut enheimer  Landst raße, 55232 Alzey
Telef on: +49 6731 998559 *  Email: j ugendwar t -maennlich@t valzey-hockey.de

 J ugendwar t  weibliche J ugend
Vanessa André, Am Schloß 15, 55234 Er bes-Büdesheim
Telef on: +49 6731 42538 *  Email: j ugendwar t -weiblich@t valzey-hockey.de

 Schiedsr icht er obmann
Jens Krüger, Adolf -Kolping Ring 5, 55232 Alzey
Telef on: +49 6731 406681 *  Email: schir iobmann@t valzey-hockey.de

 Mat er ialwar t
Dominik Faber, Ober gasse 24, 55234 Of f enheim
Telef on: +49 6736 960750 *  Email: mat er ialwar t @t valzey-hockey.de

           Beisit zer
Frauke Häußer, Ar dennenst r aße 6, 55234 Albig
Telef on: +49 6731 2164 *  Email: f rauke-haeusser@online.de

           Beisit zer
David Krezdorn, Hermann-Ehlers-St raße 14, 55232 Alzey
Telef on: +49 6731 941520 *  Email: davidkr ezdorn@gmx.de

           Beisit zer
Tobias Eger, Am Weiher  2, 55234 Gau-Heppenheim
Telef on: +49 6731 42847 *  Email: escher meist er @web.de

           Beir at
Hans- Wilhelm Bechtolsheimer, Spießgasse 55, 55232 Alzey
Telef on: +49 6731 1275 *  Email: becht olsheimer @t -online.de

           Beir at
Dr. Hans- Jörg Krezdorn, Hermann-Ehler s-St raße 14, 55232 Alzey
Telef on: +49 6731 3188 *  Email: kr ezdor n_clan@t -online.de

           Beir at
Jürgen Schön, Brühlst raße 9, 55232 Alzey
Telef on: +49 6731 2610 *  Email: j schoen@t -online.de

Wicht ige T ermine �Æ bit t e gleich vormerken !!!
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�¾ I nt er ne Schir iausbildung am 07.11.2011 um 20.00 Uhr  in der  RSH – Alzey

�¾ 1. Spiel der  1. Her r en in Alzey am Samst ag 12.11.2011 ab 19:00h in der  RSH - Alzey
�¾ 1. Spiel der  2. Her r en in Alzey am Samst ag 12.11.2011 ab 15:30h in der  RSH - Alzey
�¾ 1. Spiel der  Damen in Alzey am Samst ag 12.11.2011 ab 17:30h in der  RSH – Alzey

�¾ Weihnacht sf eier  Kinder  am 03.12.2011 im St . Gallus Haus in Weinheim
�¾ Weihnacht sf eier  Senior en am 03.12.2011 in der  St adiongast st ät t e
�¾ Weihnacht st ur nier  J ugendliche am 17.12.2011, ab 9:00h in der  RSH – Alzey

�¾ Neuj ahr sempf ang am 21.01.2012, ab 19:00h, vor auss. im Haus des Alt st adt ver eins in
der  Flonheimer gasse

Spielt ermine Hallensaison 2011/ 2012
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Der Vorstand der Hockeyabteilung



Tag Datum Uhrzeit Mannschaf t Begegnung

Sonnt ag 06.11.2011 09.00 Uhr  Knaben B Uli -  Leof f  Pokal   (RSH)

Samst ag 12.11.2011 15.30 Uhr 2t e Her r en TVA I I  -  TSG Kaiserslaut er n I I   (RSH)

17.30 Uhr Damen TVA - HTC Neunkirchen   (RSH)

19.00 Uhr 1t e Her r en TVA I  -  HC Speyer            (RSH)

Sonnt ag 13.11.2011 09.00 Uhr  Mädchen/ Knaben A Freundschaf t st urnier  in Alzey  (RSH)

Samst ag 19.11.2011 16.30 Uhr Damen TVA - TSG Kaiserslaut er n    (RSH)

18.30 Uhr 1t e Her r en TVA I . -  TFC Ludwigshaf en  (RSH)

10.00 Uhr weibliche J ugend B  (OL) Spielt ag in Neunkir chen

12.00 Uhr Knaben C Spielt ag in Bad Dürkheim

Sonnt ag 20.11.2011 09.00 Uhr  Knaben D Spielt ag in Heidesheim

13.00 Uhr  Mädchen D Spielt ag in Bad Kr euznach

17.00 Uhr  1t e Her r en SV Gau-Algesheim - TVA I .

Samst ag 26.11.2011 10.00 Uhr Mädchen C Spielt ag in I dar -Ober st ein

14.00 Uhr 2t e Her r en TVA I I  -  PS Tr ier                (GHS)

16.00 Uhr 1t e Her r en TVA I . -  HTC Neunkir chen  (GHS)

Sonnt ag 27.11.2011 09.00 Uhr  Mädchen B Freundschaf t st urnier  in Alzey (GHS)

13.00 Uhr  Knaben B (VL) Spielt ag in Bad Kr euznach

Samst ag 03.12.2011 10.00 Uhr Knaben A (VL) Spielt ag in I dar -Ober st ein

13.00 Uhr Mädchen A (OL) Spielt ag in Neunkir chen

16.30 Uhr 1t e Her r en Dürkheimer  HC I I I  -  TVA I .

15.00 Uhr Weihnacht sf eier im St . Gallushaus Weinheim

Sonnt ag 04.12.2011 10.00 Uhr  2t e Her r en TVA I I . -  SC I dar -Ober st ein   (GHS)

12.00 Uhr  1t e Her r en TVA I . -  TG Frankent hal I I .    (GHS)

11.00 Uhr  Damen TFC Ludwigshaf en - TVA

Samst ag 10.12.2011 10.00 Uhr Minis Freundschaf t st urnier  in Ludwigshaf en

Sonnt ag 11.12.2011 09.00 Uhr  Mädchen C Fr eundschaf t st urnier  in Alzey   (GHS)

11.00 Uhr  männliche J ugend B (VL) Spielt ag bei SG West erwald

13.00 Uhr  Mädchen D Spielt ag in Koblenz

15.00 Uhr  1t e Her r en VFL Bad Kr euznach - TVA I .

16.00 Uhr  Damen TG Fr ankent hal I I . -  TVA

Samst ag 17.12.2011 12.00 Uhr Knaben C Spielt ag in Ludwigshaf en

12.00 Uhr Mädchen C Spielt ag in Frankent hal

09.00 Uhr Weihnacht sturnier Jugend  (RSH)

Sonnt ag 18.12.2011 Knaben D 14.45 Uhr Spielt ag in Bad Dürkheim

Samst ag 14.01.2012 10.30 Uhr Knaben A (VL) Spielt ag in Alzey   (GHS)

11.00 Uhr Damen HTC Neunkirchen - TVA

11.00 Uhr Mädchen A (OL) Spielt ag in Neunkir chen

12.00 Uhr Knaben C Spielt ag in Koblenz

Spielt ermine Hallensaison 2011/ 2012

der           ; krumme ; s tock Ausgabe; November; 2011

Wie  f roh  waren  wir  alle,  als  wir  endlich
einen Trainer  f ür  die Her renmannschaf t
gef unden hat t en. I n Bernd Lauer  f anden
wir  einen kompet ent en und er f ahrenen
Trainer , der  auch schnell von der
Mannschaf t  respekt ier t  wurde. Nachdem
wir  in  der  Halle  schon  den  Abst ieg  aus
der  2. Regionalliga hinnehmen musst en,
sah es gegen Ende der  Feldsaison so aus,
dass das auch im Feld passieren würde.
Dies wollt en wir  so nicht  akzept ieren. Das
spieler ische Pot enzial war  da, warum
sollt e  es  also  nicht  klappen  die  Liga  zu
halt en?
Nach Gesprächen zwischen Vorst and,
Trainer  und Mannschaf t  haben wir  dann
ent schieden die Reißleine zu ziehen, in
den sauren Apf el zu beißen und den
Trainer  zu ent lassen. Das geschah nicht
weil er  nicht  kompet ent  genug gewesen
war  oder  mit  der  Mannschaf t  nicht  klar
kam. Nein, wir  hat t en das Gef ühl, dass er
der  Mannschaf t  nicht  klar  machen konnt e
was er  will, und dass er  zu ruhig war .
Es war  die  r icht ige  Ent scheidung,  denn
die let zt en Spiele mit  dem neuen Trainer
wurden meist  gewonnen  und  die  Liga
konnt e gehalt en werden. Danke an dieser
St elle  an  die  Mannschaf t , die mit ge-
zogen hat , t rot z der vermut lich  f ür  viele
unverst ändlichen Maßnahme, und an Lusi,
der  wieder  als Trainer  eingesprungen ist .

Die 2.Herren haben die Feldsaison mit
einem gut en Mit t elplat z beendet . Dort
lief  und  läuf t  es  ganz  gut .  Die  j ungen
Spieler  haben sich gut  int egr ier t  und zum
Glück  f inden  sich  immer  noch  einige
Seniorenspieler , die j ung und f it  genug
sind, in der  Mannschaf t  mit zuspielen. Die
Hallensaison in der  1.Verbandsliga wird
auch wieder  viele int eressant e Spiele
biet en.
Die Damen haben die Spielgemeinschaf t
mit  Gau-Algesheim beendet  und seit
dieser  Feldsaison lauf en wir  wieder  unt er
TV Alzey. 4 Spieler innen von Gau-
Algesheim haben f ür  die  Feldsaison nach
Alzey gewechselt  und von uns st ehen ca.
12  Damen  unt erschiedlichen  Alt ers  zur
Ver f ügung.

Es ist  schön, dass sich auch wieder  einige
der  „ält eren Damen“ bereit  erklär t en zu
spielen. Die erst en Ergebnisse im Feld
waren recht  er f olgreich, moment an haben
sie den 2. Tabellenplat z inne.

Nun  st ar t et  die  Hallensaison.  Nach  dem
Durchmarsch  in  die  Ober liga  werden  nun
andere Gegner  auf  dem Feld st ehen, als in
den let zt en beiden J ahren. Aber  ich weiß,
dass unsere Mädels auch da best ehen
können.
I ch wünsche allen eine schöne und vor
allem ver let zungsf reie Hallensaison und
f reue mich auf  t olle Spiele.

  Armin Schek,
  Spor t war t

Mit  unserem neuen Trainer und Volldampf  in die Hallen saison

22

Nun hat  J onat han St rauß
das  Amt  des Trainers
übernommen und wird
t at kräf t ig unt erst üt zt
von Flor ian Krezdorn, Leo
Roos und Mat hias
Orschau. Die bisher igen
Spiele sind ganz zuf r ie-
denst ellend ver lauf en,
wobei auch noch viel Luf t
nach  oben  ist . Nun
schauen  wir  mal  was  die
Hallensaison so br ingt .

03



abruf en.  So  musst en  wir  uns  in  diesem
Spiel  t rot z  einem  2:2  nach  gut  40
Minut en am Ende mit  5:2 geschlagen
geben. I m nächst en Spiel ging es dann
gegen Wiesbaden, den Tabellenlet zt en -
und das zu Hause. 3  Punkt e waren also zu
erwar t en, j edoch sah dies schon nach 10
Minut en ganz anders aus: 0:2 gegen uns.
Zwar  gelang es uns im Rest  des Spiels die
Oberhand zu gewinnen, aber  selbst
vielversprechende Torchancen f anden den
Weg  nicht  ins  Tor .  Mit  dieser
Abschlussschwäche musst en wir  die ganze
Saison hindurch kämpf en. Zwar
verkürzt en  wir  noch  auf  1:2,  aber  diese
Nieder lagenser ie sollt e nun erst  einmal
anhalt en und uns beim Thema
Klassenerhalt  noch ganz schön ins
Schwit zen  br ingen,  da  wir  nach  diesem
Spiel bereit s auf  vier  Punkt e an einen
Abst iegsplat z herangerückt  waren. So
auch  das  nächst e  Spiel  gegen  den
Tabellenvor let zt en   Eint racht   Frankf ur t .
            Lange Rede kurzer  Sinn: Zunächst
            waren    wir     besser ,    aber     ein

1. Herren: Klassenerhalt  in  der Feldsaison 2010/ 2011  gelungen  …

Nachdem  wir  et was  demot ivier t  aus  der
Hallensaison kamen, f anden wir  uns auf
dem Feld in einer  posit iveren
Ausgangsposit ion wieder . I n der  Hinrunde
war  es  uns  j a  gelungen  vier  der  f ünf
Par t ien  zu gewinnen und  es  sah zunächst
nicht  so aus, als ob uns  hier  das  gleiche
Schicksal, wie in der  Halle ereilen würde.
Der  erst e Gegner  hieß SC 80 Frankf ur t  2,
und  das  vor  heimischem Publikum. Es
gelang    uns   auch    das   er st e   Tor    zu

der           ; krumme ; s tock Ausgabe; November; 2011
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schießen, j edoch macht e
sich  auch  schon  in  diesem
Spiel unsere Abschluss-
schwäche bemerkbar , so-
dass es uns nicht  gelang
noch ein weit eres Tor  zu
schießen. Aber  es gelang
den Frankf ur t ern noch
gegen Ende den Ausgleich
zu erzielen. Das nächst e
Spiel f and in und gegen
Ludwigshaf en st at t . Mag es
an der  ruppigen Spielweise,
am hügeligen Plat z oder  an
Schiedsr icht ern direkt
konkur r ierender  Vereine
liegen:
in Ludwigshaf en konnt en
wir nic ht  mal  die  Hälf t e
unserer Leistungsf ähigkeit

3:1 zur  Halbzeit st ärkt e alle Hof f nung
auf  das nahende Ende unserer
Nieder lagenser ie. Die zweit e Halbzeit
war  j edoch das genaue Gegenst ück der
erst en. Wir  über ließen Kaiserslaut ern das
Spiel, ver t eidigt en nur  noch und kamen
kaum selbst  zu Chancen. So musst e unt er
anderem unser  1.Vorsit zender  mit  an-
sehen wie wir , kaum zu glauben oder  zu
beschreiben, mit  3:4 noch ver loren.
Sicherlich das bit t erste Spiel in dieser
Saison. Gleich am nächst en Tag war t et e
das, f ür  uns „kunst rasenverwöhnt e
Alzeyer “, unangenehme Spiel in Höchst
auf  uns, und da verwundert  es  nicht , dass
wir  vor  allem dor t  hochkarät ige Chancen
liegen ließen. Umso gnadenloser  war
hingegen das dr it t e Frankf ur t -Team und
verwer t et e gef ühlt e vier  von vier
Torchancen zu einem et was überhöht en
0:4  Ergebnis. Erschwerend  kam in diesem
Spiel hinzu, dass die Schiedsr icht er
Kennt nisse von nat ur rasenspezif ischen
Regeln hat t en, die bis dat o noch nicht  zu
uns durchgedrungen waren.

weit eres Mal verwer t et en wir  unsere
zunächst  gut en Chancen nicht  und ver -
loren unnöt ig  hoch  mit  0:4.  Aber  es  kam
noch unglücklicher… Das  nächst e  Spiel  in
Kaiserslaut ern, zu dem sogar  einige
Vorst andsmit glieder  angereist  waren,
konnt e an Dramat ik kaum überbot en
werden. Zunächst  die spieler ische
Über legenheit  unseres Teams, gespickt
mit  t ollen Kombinat ionen und, ich
unt er t reibe  nicht  mit „Traumtoren“ . Das

auswirken sollt e.
Zeit  sich darüber  Gedanken zu machen
blieb j edoch nicht  viel, denn 3 Tage
spät er  war  die Mannschaf t  aus
Ludwigshaf en zu Gast  und  es  galt  zu
punkt en, wollt e man nicht  wieder  ein alles
ent scheidendes Abschlussspiel,  wie  am
Ende der  Hallensaison r iskieren. Aber
anders als beim vorher igen Auf einander -
t ref f en waren wir  nun die Heimmann-
schaf t . Und, warum auch immer, das sollt e
wohl einer  der  ent scheidenden Fakt oren
sein. Die Fans im Rücken, j ede Menge
Frust  im Bauch auf grund der  Trainer -
ent lassung, und der Wille jedes e inzelnen
Spielers den Abst ieg abzuwehren,
verhalf en uns zu einem 4:0  Sieg.  Warum
wir  hier  j egliche Gegent ore vermieden
und die Kugel mehrf ach im gegner ischen
Tor  versenkt en, ist  und  bleibt  wohl  ein
Rät sel, angesicht s der  vorangegangenen
Spiele.  Als  Bet reuer  sprang  Lusi die
let zt en 3 Spiele ein; Lusi ist  einf ach
immer da ,  wenn wir ihn brauchen!!!
Vielen Dank f ür  Deine Unt erst üt zung!

Nicht sdest ot rot z wurde spät est ens nach
diesem Wochenende allen der  Ernst  der
Lage klar , f ür  unseren Trainer  kam diese
Erkennt nis  aber  leider  zu  spät .  Nach
einer  solchen gnadenlosen Ver lust ser ie
sah sich der  Vorst and gezwungen sich von
Bernd  Lauer  zu  t rennen.  Die  auf -
kommende Rat losigkeit  seit ens der  Mann-
schaf t  war  sof or t  spürbar  und es war
nicht  einzuschät zen, wie sich das auf  die
let zt en     drei     ent scheidenden    Spiele

Fördervereine gibt  es in zahlreichen
I nst it ut ionen,  wie  zum  Beispiel in
Kindergär t en oder  an Grund- und
weit er f ührenden Schulen. Überall wird
mit  einem recht  unkonvent ionellen
Monat s-  / J ahresbeit rag f inanzielle
Unt erst üt zung aus den eigenen Reihen
zusammenget ragen, und  an  dieser  St elle
ganz  wicht ig  zu  erwähnen,  auch direkt
wieder  f ür  die Kinder  und Jugendlichen
eingeset zt ! Und genau so f unkt ionier t  das
auch in unserem Hockeyf örderverein. Mit
nur 15  Euro  im  Jahr  der  zurzeit  84
Mit glieder , sowie durch st et s will-
kommene Spendenbeit räge kommt  der
Förderverein seiner  pr imären Auf gabe
nach und gibt  diese Gelder  in erst er  Linie
an die J ugendarbeit  im Alzeyer
Hockeysport  weit er ! Gerade hierbei st ellt

der  Förderverein in den vergangenen
J ahren eine ver lässliche Größe dar , so
auch in diesem J ahr. Die f inanzielle
Unt erst üt zung der  Teilnahme am
Fast nacht sumzug unt er  dem Mot t o
„Hockey spielen wie von einem anderen
St ern“, die Übernahme der  Get ränke-
kost en f ür  die Weihnacht sf eier  der
„Kleinst en“ sind genauso zu erwähnen, wie
die  Anschaf f ung neuer  Tr ikot s der
weiblichen  Jugend  A  /  Damen  und  zahl-
reiche Ausrüst ungsgegenst ände innerhalb
der  J ugendmannschaf t en. Auch  ein
Zuschuss des Fördervereins f ür  das
derzeit  im  Bau  bef indliche  Hockey-
gerät ehaus  ist  geplant ,  um  so  dem
Hockeyspor t  in Alzey langf r ist ig eine
gegen Wind und Wet t er  geschüt zt e
Unt erbr ingung      aller Gerät schaf t en

VEREIN ZUR FÖRDERUNG
DES HOCKEYSPORT S IN ALZEY E.V.

Für eilige Anmelder hier das Anmeldef ormular

sicherzust ellen.
Als ein seit  J ahren begeist er t es
Fördervereinsmit glied kann ich I hnen nur
empf ehlen, dem „Verein zur  Förderung
des Hockeysport s in Alzey e.V.“
beizut ret en (f alls Sie nicht  bereit s schon
auf  diese geniale I dee gekommen sind),
und  mit  nur  15  Euro J ahresbeit rag nicht
nur   Mit glied im Förderverein zu werden,
nein,  damit  auch noch einen wer t vollen
Beit rag  zur  Unt erst üt zung  der  J ugend-
arbeit  im Alzeyer  Hockeysport  zu
leist en!! Vielleicht  werden j a gerade Sie
das 100. Fördervereinsmit glied!

„Hockey am Wart berg“,   einf ach eine
t olle Sache!!

Andreas Heinz,
2. Vorsit zender  Förderverein



I n der  neuen Feldsaison übernahm dann
der  langzeit ver let zt e Flor ian Mef f er t  das
Amt  des Bet reuers und f ühr t  dies auch in
der  Halle weit erhin f or t . Auch bei Dir,
lieber Flo,  wollen wir uns recht  herzlich
bedanken,  dass  du  Dich  t rot z Deiner
Ver let zung weit erhin in der  Mannschaf t
engagierst . Am vor let zt en Spielt ag f olgt e
also das Spiel, welches uns dann bei einem
3er  Punkt egewinn  auch  rechner isch  den
Klassenerhalt  sichern würde – ein
Heimspiel gegen Rüsselsheim. Ach j a, da
war  ja  noch  eine  Revanche  f ür  das
let zt e Hallenhockey- Match of f en,  und
dieses  Mal  wollt e  kein  „Alser  Bub“ als
Ver lierer  aus dem Spiel gehen. Das wirkt e
sich  dann  auch  rasch  auf  das  Ergebnis
aus:  2:0  nach  kurzer  Zeit , und nun waren
es die Spieler  des RRK, welche ihre
Hof f nungen auf  den Klassenerhalt  auf ein
Minimum zu reduzieren schienen. Leider
gelang es uns zunächst  nicht , weit ere
Tore zu erzielen und so dauer t e es bis
kurz vor  Schluss, ehe  das  f ast
„er lösende“ 3:0 den allseit s bekannt en
Sack zumacht e. Er leicht erung macht e
sich sicht lich breit  und das let zt e Spiel
bei der  SC 80 Frankf ur t  übergehen wir  an
dieser  St elle gekonnt . Eine t olle Gest e
der Mannschaf t  war  der  gemeinsame
J ubel mit  Ext rainer  Bernd Lauer  nach
dem Schlusspf if f , da die Siegesser ie des
Vor j ahres unt er  seiner  Leit ung die
Grundlage zum Nicht abst ieg gelegt  hat t e.
Spät est ens  an  dieser Stelle ein
herzliches Dankeschön, Bernd,  f ür Dein
Engagement ,  Deinen Einsat z und D eine
Geduld mit  uns jungen Spielern.
Sicher lich keine leicht e Auf gabe, die ich,
J ona  St rauß,  da  anget ret en  hat t e.
Allerdings galt  es nun schnell diese Lücke
zu schließen, welche Bernd hint er lassen
hat t e.  Das  war  nur  in  Zusammenarbeit
zwischen Leo und mir  möglich. Während
meine Auf gaben der  Trainingsbet r ieb und
die Takt ik sind, hält  er  Organisat or isches
von mir  f ern,  wof ür  ich  ihm auch äußerst
dankbar  bin, das zählt  nämlich  nicht  zu
meinen St ärken! Zusammen haben wir also
ein gut es Pot enzial  die  j unge Mannschaf t
zu  leit en,  wobei ich persönlich zunächst
skept isch  war ,  in  wie  f ern ich  als
Aut or it ät sperson wahr -, geschweige denn
ernst  genommen werden würde. Zudem
f iel mir  erst  einmal „nicht s Besseres“ ein,
als das Spielsyst em neu zu gest alt en, was

die Lage  nicht  unbedingt vereinf acht e.
Genau  so  wenig  wie  das „Karriereende“
von Dominic Faber,  der  uns  st et s  ein
mehr  als  nur  sicherer  Rückhalt  gewesen
ist  und  in  vielen  Spielen im Minut ent akt
hochwer t ige Torchancen vereit elt e.
Vielen Dank auch Dir f ür et liche Jahre
Rückhalt  im  Tor,  du  hast  j a  länger
Hockey gespielt , als ich auf  der  Welt  bin,
also im Rahmen meines Bewusst seins
vielen  Dank  und  alles  Gut e  f ür  die
Zukunf t . Wir  hof f en nat ür lich alle, dass
du uns weit erhin unt erst üt zt  und so mit
Herz und Seele zumindest  bei Heim-
spielen dabei bist . All diese Veränder -
ungen  sprechen  j a  f örmlich  f ür  einen
„Neuanf ang“ und nach vorwiegend grund-
lagenor ient ier t em Training, einigen Vor -
bereit ungsspielen, in denen das Syst em
get est et  wurde und vielversprechend
eingest uf t  wurde, begann die neue
Feldsaison gleich mit  einem r icht ig har t en
Auf t akt programm. Die drei „Topt eams“
der  Liga  st anden  parat ,  was  einen
Traumst ar t ,  wie  in der  vorher igen Saison
eher  unwahrscheinlich erschienen lies.
Der  erst e Gegner  Darmst adt  war  gleich
eine  Nummer  zu  st ark,  sodass  wir  über
die gesamt e Spieldauer  nicht  mit halt en
konnt en - 0:4  das ernücht ernde Ergebnis.
Kein gerade gut er  St ar t , aber  immerhin
war  das  neu  eingef ühr t e Syst em nicht
Haupt kr it ikpunkt , wohingegen mangelnde
Kondit ion, anhalt ende Abschlussschwäche
vor  dem  Tor  und  die  ein  oder  andere
Unkonzent r ier t heit  eher  als Schwach-
punkt e ausgemacht  wurden. Zumindest  am
Erst genannt en kann j a akt iv gearbeit et
werden und das t un wir  auch. Das nächst e
Spiel,  erneut  gegen  SC  80  Frankf ur t
hät t e eine Wiedergut machung f ür  die
oben unt erschlagene 1:9-Pleit e werden
können und zunächst  sah auch alles
danach aus. Wir  lief er t en eine
konzent r ier t e erst e Spielhälf t e ab,
st anden  super  im Syst em und  gingen  mit
1:0 in Führung. Einzig und allein, wie sollt e
es auch anders sein, die Chancenver -
wer t ung  ließ  zu  wünschen  übr ig,  sodass
wir   zur   Halbzeit   auch  nur  mit
diesem    einen    Tor     f ühr t en.

…wackeliger St art  in di e Hinrunde 2011/ 2012
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Mädchen C: „Was f ür  ein Riesenhauf en Kinder !“ …

…das  dacht e  ich  mir  während  dieser
Feldsaison  des  Öf t eren.  Zurzeit  sind  es
22  Mädchen  und  an  der
Trainingsbet eiligung war  selt en et was
auszuset zen. Also t r at en wir  die
Spielt age mit  zwei Mannschaf t en an. Das
klappt e auch an f ast  allen Terminen
r icht ig gut . Zweimal  konnt en wir  zwar  nur
mit  einem  Team  anreisen,  aber  an  den
rest lichen Tagen hat t en wir  immer  genug
Auswechselspieler . I n Alzey sogar  so
viele, dass ein zweit er  Tr ikot sat z
hermusst e.  Das  TVA  2-Team,  in  dem die
J üngeren und die noch et was weniger
t echnisch versier t en spielt en, konnt e
zwar  keinen Sieg einf ahren, schlug sich
aber   immer   t apf er .  Und   so   wurde ein

Unent schieden gegen den Dürkheimer  HC
2 doch noch zum Er f olgser lebnis. Bei der
erst en Mannschaf t waren immer  wieder
st arke Leist ungsschwankungen zu
erkennen. Häuf ig war  ich st olz, aber  ab
und  zu  musst e  ich  auch  zu  st rengeren
Wort en greif en. Und dennoch können sich
die Ergebnisse durchaus sehen lassen: Bei
sechs  von  acht  Spielen  gingen  die
Mädels siegreich vom Platz!
I ch möcht e mich bei meiner  Co-Trainer in
Kat har ina Orschau bedanken, ohne die
das Training und die Spielt age nicht  so
rund gelauf en wären; außerdem ist  sie
gerne während meiner  dreimonat igen
Abwesenheit  als Trainer  eingesprungen!
Zu  gut er   Let zt   noch  ein  großes Danke-

schön  an  alle Elt ern, die mich durch
Kuchenbacken, Fahren oder  Auf - und
Abbauen an Heimspielt agen unt erst üt zt
haben!
Es spielt en: Anna Lawall, Maryam Tarhr i,
Cara Franz, J ule Weingär t ner , Alina
Lof ink, Pauline Klenner , Chelsea Margies,
Car la St rohmenger , J ohanna Schek,
Michelle St echmeyer , J asmin Wagner,
Mar ie Schneider , Fabienne Zenke, J anna
Köt t e, Luisa Höf ling-Konradi, Luna
Schmell, Ann-Chr ist ine Arendt , Mar ie
Heyne, Clara-Sof ie Vesely, Nasr in
Zamarai, Nina Held, Alina

Carolin Mef f er t ,
Trainer in Mädchen C

Unser  Training im Freien haben wir  mit  9
Kindern  begonnen.  I m  Lauf e  der  Saison
kamen dann immer  mal  wieder  Kinder  zum
„Schnuppern“ dazu, von denen manche
blieben,  sodass  wir  j et zt  bei  14  Kindern
sind, die die Kunst  des Hockeyspielens
er lernen möcht en. Zwischenzeit lich waren
sogar  mal 16 Kinder  zum Training da – eine
große Herausf orderung allen gerecht zu
werden!  Zum  Glück  hat t e  ich  j a
t at kräf t ige Unt erst üt zung durch
Fr ieder ike  Messinger ,  und  ab  und  zu
haben  auch  noch  Luna  und  J ohanna von
                den    Mädchen C   mit geholf en.

Vielen  Dank  f ür  Eure  Hilf e.  Dies  wäre
ohne Euch schwer  machbar  gewesen, und
ich glaube meine St imme und Nerven
hät t en das auch nicht  überst anden.
Leider  hat  es in der  Feldsaison wieder
nicht  geklappt ,  dass  wir  auch  mal  gegen
„r icht ige“ Gegner  spielen konnt en,
deswegen hat t en wir  dann unseren großen
Auf t r it t  bei der  Vereinsmeist erschaf t .
9 Kinder  haben mit  Begeist erung erst
ihre T-Shir t s in Empf ang genommen und
los  ging’s  dann  auf  dem Hockeyplat z.  I m
erst en Spiel haben die Mädels den J ungs
mal   gezeigt   wie  man  Hockey spielt und

gewonnen. Das 2. Spiel haben dann die
J ungs  gewonnen.  Es  hat  allen  wieder  viel
Spaß gemacht  und  wir  waren st olz  vor  so
vielen Zuschauern Hockey zu spielen.

J et zt  geht ’s wieder  in die Halle, wo wir
dann auch wieder  Feuer , Wasser , Blit z
spielen können, und hof f ent lich neben der
Rheinhessenmeist erschaf t  noch zu einem
weit eren Turnier  f ahren können –
angemeldet  sind wir  schon mal.

Dor is Schek,
Trainer in Minis

Unser e Minis – und ihr  gr oßer  Auf t r it t  zur  Ver einsmeist erschaf t



Reblaus Report  Feld 2011

I n der  zweit en Hälf t e ließen wir  uns dann
aber  über rumpeln und ger iet en sogar  noch
mit  3 Toren Abst and ins Hint er t ref f en,
da half  auch der  Last -Minut e-Tref f er  per
Kurzer  Ecke nicht s mehr  und wir
unt er lagen let zt endlich mit  2:4. Der
darauf f olgende Spielt ag dieses Doppel-
spielwochenendes sollt e aber  noch
schlecht er  ausf allen. Den Kreuznachern
gelang es in den r icht igen Moment en
clever  zu spielen und ihre Tormög-
lichkeit en auch ef f ekt iv zu nut zen. 1:7
gegen das eindeut ig st ärkere Team des
KHC,   wobei  es  uns  auch  hier  gelang das
erst e Tor  zu erzielen, j edoch wurde auch
in  diesem  Spiel  unser  Fit nessdef izit  ge-
genüber  dem Gegner  spürbar. Drei ver -
lorene Spiele in Folge versprachen nicht s
Gut es,  so  kam  uns  der  als  gleichwer t ig
eingeschät zt e Gegner  aus Wiesbaden
gerade recht , um die erst en Punkt e zu er -
beut en, und das auch noch vor  heimischem
Publikum. Aber  es kam wieder  mal anders
als gedacht ; anst at t , wie in den let zt en
Spielen, vorzulegen, musst en wir  nach
einem 7-Met er  und einem Kont er lauf
gegen uns einem 2:0 hint erher lauf en, und
zwar bis 15 Minut en vor  Schluss, bevor
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wir  eine Schlussvier t elst unde ablief er t en,
die an Ef f ekt ivit ät  kaum zu überbiet en
war . Alle die vor  Ort  dabei waren werden
sich er innern, eine Beschimpf ung „Hund“,
vier  Tore, und ein 4:2 Sieg - da f ragt  man
sich doch „Warum geht  das nicht  immer
so“?  I m darauf f olgenden Spiel in
Ludwigshaf en ging es zumindest  wieder
nicht , wir  er innern uns an den Fluch „kein
Spiel sollt en wir dieses J ahr  gegen LU
gewinnen“.  Das  lag  aber  vor  allem  an
unserer miserablen  Leist ung   und   der

zweier  Zusat zakt eure. Einen Tag spät er
macht en  wir  es  dann  aber  besser , und
bezwangen Kaiserslaut ern mit  6:1 klar .
Hier  hat t e  der  Posit ionswechsel  von
Mat hias  Orschau  gef rucht et ,  der  mit  4
Tref f ern maßgeblich bet eiligt war . Das
let zt e Saisonspiel ver lief  j edoch umso
uner f reulicher . Als  zunächst  klar
über legenes Team gelang es uns nicht  die
Chancen in Tore zu verwandeln. Die
Hanauer  erwiesen sich sowohl ef f ekt iver ,
als auch beliebt er  bei den Unpar t eiischen.
Aber  nachdem  ich  j et zt  ein  let zt es  Mal
unsere schwache Chancenverwer t ung
bemängele, hof f e ich, das besser t  sich in
Zukunf t  und  wir  werden  weit erhin  f ür
spannende, sowie vor  allem auch
er f olgreiche Spiele sorgen.
Zulet zt  bedanke ich mich noch bei  all  den
t reuen Fans, die es sich hof f ent lich in der
Halle nicht  nehmen lassen unser  Team
laut st ark zu unt erst üt zen.

Ohne euch ist  das Hockeyspielen nicht
einmal halb so geil!

Euer  J onat han,
Spieler t rainer  1.Herren

Das liegt  überwiegend an der  sehr  hohen
Trainingsbet eiligung. Regelmäßig waren
wir  mindest ens 15  Leut e  im Training,  was
mich sehr  gef reut  hat . Dadurch konnt en
wir  sehr  of t  ein  ef f ekt ives  Training
gest alt en.  Hier  möcht e  ich  mich  noch
einmal bei Lucas Lenz bedanken, der  mich
beim Training unt erst üt zt  hat , was bei so
einer   großen Gruppe auch nöt ig war .
Außerdem möcht e ich mich bei Chr ist oph
Sat t er  bedanken, der  sich  als Bet reuer
gut  und zuver lässig um die Organisat ion
der  Spielt age gekümmer t  hat  und f reue
mich weit er  auf  seine Unt erst üt zung.
Die hohe Trainingsbet eiligung macht e sich
nat ür lich auch bei den Spielt agen
bemerkbar . Auch  wenn wir  nicht  immer
gewinnen konnt en, so haben die J ungs
gerade gegen st ärkere Mannschaf t en gut
gekämpf t  und  das  im  Training  Gelernt e
gut  umgeset zt . Das wurde leider  selt en
belohnt , da die t eilweise hervor ragend
erarbeit et en Chancen nur  selt en ihren
Weg ins gegner ische Tor  f anden.
J edoch konnt en an allen Spielt agen die zu
meiner  Freude vielen begleit enden Elt ern
und ich eine gut e Leist ung unserer
Mannschaf t  beobacht en, sowie eine gut e
Ent wicklung in Einzel- und Teamf ähig-
keit en erkennen.

So  schließen  wir  die  Feldsaison  ab  und
gehen mit  einem gut en Gef ühl in die
Hallensaison.

Es spielt en:
Marek Schneider , Maxi Sat t er , Leon
Ehrenhard, Mor it z Orschau, Alain Amin,
Noah St einmann, Leon Arnsperger ,

Alex Nidenz, Ruben J ung, J an Schauf ,
Nicklas Loos, J oel Kirst ein, Marvin Knier ,
Mar ius Bauer, J onas Köhm, Louis Gagneur .

Max Schoone,
Trainer  Knaben C

Die Knaben C haben eine gute Feldsaison hinter sich
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Von  Apr il  bis  Sept ember  haben  die
Rebläuse regelmäßige Trainingseinheit en
absolvier t  und nahmen an einem Senioren
Kleinf eldt urnier  in I dar -Oberst ein t eil.
Alle Spiele wurden gewonnen und beim
abschließenden Ländervergleich mit  einer
Mannschaf t  aus Hessen und Rheinland-
Pf alz wurde ein klarer  Sieg f ür  Rheinland-
Pf alz eingespielt .
Vor rangig  haben  die  Rebläuse  ihre
Tat enkraf t  aber  den 2. Herren  zur
Ver f ügung gest ellt . Teilweise war  sogar
das Durchschnit t salt er  der  Spieler schon
nahe  am Bereich einer  sehr  gereif t en
Seniorenmannschaf t . Trot z dieses
Engagement s muss bedacht  werden, dass
eine  Zukunf t  der  2. Mannschaf t  nicht
maßgeblich durch die Senioren gest emmt
werden kann.
I m  vergangenen  Halbj ahr  haben  wir  die
Arbeit en an der  Hockehüt t e unt erst üt zt
und  waren  auch  beim  Helf erdienst  des
Winzer f est es akt iv.
Nun  gehen  wir   in  die   Hallensaison  und
f reuen   uns   auf    die   Ver t eidigung des
Pokalsieges   von  2010  in  Hanau  und  die
            Teilnahme an vielen Turnieren.
            Euer  Hans-J örg Fr iese

Akt uelle Mit t eilungen gibt  es auf  unserer
Homepage: www.t va-senioren.npage.de

Die diesjährige Weihnachtsf eier f indet
am  3.  Dezember  ab  19  Uhr  in  der
St adiongastst ät t e st at t .

Nachdem wir  in den let zt en J ahren immer
zwei Mannschaf t en st ellen konnt en, da
alleine die Trainingsbet eiligung durch-
schnit t lich bei  15  Kindern lag, war  dies in
dieser  Saison nur  bedingt  möglich. Wir
meldet en  das  zusät zliche  TVA  2-Team
wieder  an,  um  wirklich  allen Kindern
genügend Spielpraxis zu ermöglichen,
j edoch  war  bei  einem  Kader  von  ca.  10
Kindern klar , dass wir  das ein oder  andere
Mal  lediglich  mit  nur  einer  Mannschaf t
anreisen konnt en.
Das „ca.“ begründet  sich dar in, dass
einige Minis-Spieler  dazu kamen,
wohingegen Marius Bauer  nicht bei den
Knaben  D  mit t rainier t e,  da  wir  ihn
leist ungsent sprechend bei den Knaben C
eingeset zt haben, wo er  auch akt iv Spiele
best reit et  und zudem bei dem einen oder
anderen Knaben B Spiel aushilf t , was
eindeut ig f ür  seine spieler ische Klasse
spr icht .  Dennoch   hat    er   es  sich  nicht

nehmen lassen das eine oder  andere
Turnier  von uns mit  zu best reit en, was vor
allem f ür  unsere anderen Spieler , die
größt ent eils noch nicht  so er f ahren sind,
eine große Bereicherung darst elle. So
konnt e auch eine Vielzahl an  Spielen
gewonnen werden.
Deshalb an dieser Stelle einen großen
Dank an den kleinen Mann.
Gegen Ende der  Feldsaison musst e ich das
Training alleine leit en, da mein Co-Trainer
zeit lich nicht  mehr  mit t rainiern konnt e.
Dies erwies sich als anspruchsvoll, aber
ich hof f e, ich konnt e das Training zu aller
Zuf r iedenheit  weit er f ühren.
Die Rückendeckung  durch  die  Elt ern  war
eine große Hilf e, ebenso wie die
Bereit schaf t  bei Spielt agen sowohl als
Fahrer ,  als  auch  Mot ivat oren  und
Ansprechpar t ner  zur  Ver f ügung zu
st ehen. Einen Herzlichen Dank an alle, die
sich        hier       engagieren      und     die

Trainerarbeit  vereinf achen.

Nun geht  es in die Halle und ich hof f e wir
haben  weit erhin  viel  Spaß,  ich hof f e es
werden neue Hockeyt echniken er lernt  und
alt e verbesser t , und ich hof f e, dass es
uns gelingt den Geräuschpegel in der
Halle so niedrig wie möglich zu halt en.

Es spielt en:
Mar ius, Benni, Leo, Leon Baum, J onat han
St einbach, Fabian, Niklas Hill, J an-Er ic,
J an-J oseph, Maximilian

Euer  J onat han St rauß,
Trainer  Knaben D

Personeller Rückgang bei den Knaben D
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Spenden gerne,  aber wie
???

Auch in dieser  Ausgabe des „Krummen
St ock“ möcht en wir  wieder  über  die
Vorgehensweise bei Spenden inf orm-
ieren. Freundlich zugewandt e Spenden,
z.B. f ür  unsere J ugendarbeit , werden
auf  das  Kont o  des  Haut vereins
eingezahlt , da nur  so eine Spenden-
bescheinigung ausgest ellt  werden kann.
Diese Spenden werden dann an die
Hockeyabt eilung weit ergegeben.

Kont oinhaber:  TV 1846 Alzey
Kont onummer:  228 800
Bankleit zahl:  550 912 00
Verwendungszweck:
„Spende Hockeyabteilung“

Spenden an unseren „Verein zur  För -
derung des Hockeyspor t s in Alzey e.V.“
können direkt  auf  nachf olgendes Kont o
eingezahlt  werden.  Spendenbeschei-
nigungen werden dann vom Förderverein
selbst  ausgest ellt .

Kontoinhaber: Verein zur Förderung
des Hockeysport s in Alzey e. V.
Kont onummer:  209 77 400
Bankleit zahl:  550 912 00
Verwendungszweck:
„Spende Jugendarbeit “

Bit t e nut zen Sie wieder  reichlich die
Möglichkeit  der  Spenden an unseren
Verein oder  übernehmen Sie ein Tr ikot -
sponsor ing oder  eine Bandenwerbung.
Sie helf en uns damit  unsere Kinder  und
Akt iven besser  ausbilden und ausrüst en
zu können.
Der  Vorst and

Mädchen B – Feldsaison 2011

Für  die  Feldsaison  waren  die  Mädchen  B
in der  Verbandsliga gemeldet  worden.
Anf ang der  Feldsaison waren wir  6 reine
Mädchen B. Doch kurz darauf  dur f t en wir
Mar ie und Tabea in unserer  Mannschaf t
begrüßen. Leider  musst en wir  von unseren
zwei Trainingst agen schnell einen kürzen,
da  einige  Mädels  schulbedingt  das
Donnerst ags-Training nicht  besuchen
konnt en. Zudem kam noch hinzu, dass ich
Anf ang August  meine Ausbildung
angef angen habe und Tabit ha wegen der
Schule ebenf alls donnerst ags nicht  mehr
t rainieren konnt e.
An unserem erst en Spielt ag in Mainz
musst en wir  gegen Kaiserslaut ern und
Worms ant ret en. Wir  wurden t at kräf t ig
von mehreren Mädchen C Spieler innen
unt erst üt zt ,  da  an  diesem  Tag  einige
Mädels  f ehlt en.  Wir  konnt en  ein
Unent schieden und eine Nieder lage
erzielen. Unseren zweit en Spielt ag beim
Dürkheimer  HC musst en wir  nach einer
sehr  spannenden Part ie gegen die
Mannschaf t  aus Frankent hal leider  mit
zwei Nieder lagen nach Hause br ingen. Den
let zt en Spielt ag Anf ang Sept ember
musst en wir  mangels Spieler innen leider
absagen. Unsere Plat zierungsrunde der
Verbandsliga  f and  am  18. Sept ember
st at t . Da Tabit ha und ich selbst  spielen
musst en, übernahmen die Bet reuung
Thomas Höf ling-Conradi und Pet ra Höhn.
Gegen die 2. Mannschaf t  von Frankent hal
musst en  wir  uns  nach  einem  sehr
spannenden und anst rengenden Spiel mit
einer  1:2 Nieder lage zuf r ieden geben. Das
Spiel gegen Mainz bracht e uns 3 Punkt e,
genauso  wie  das  let zt e  Spiel der  Saison
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gegen Worms. Wir  möcht en uns sehr
herzlich bei unseren Coachs bedanken, die
die Mädels und uns unt erst üt zt  haben.
Leider  musst en  wir  f ast  die  ganze
Feldsaison auf  unsere Spieler in Ellen
verzicht en, da sie große Probleme mit
ihrem Fuß hat t e und der  Arzt  st r ikt es
Hockeyverbot  verschr ieb.
Zum Ende der  Saison ging Tabit ha mit  den
Mädels  noch  Eis  essen,  um  die  Saison,
t rot z  weniger  großem  Er f olg,  posit iv zu
beenden.
An dieser  St elle möcht en wir  uns noch bei
allen Elt ern bedanken, die die Mädels zum
Training und zu den Spielt agen gef ahren
haben und sie bei  den Spielen unt erst üt zt
haben.

Ein weit erer  sehr  großer  Dank gilt auch
den Mädchen C Spieler innen, die uns
t at kräf t ig bei allen Spielt agen
unt erst üt zt  haben. I hr  war t  eine sehr
große  Hilf e  und  St üt ze  f ür  uns.  I n  der
Hallensaison werden die Mädchen B
zusammen mit  den Mädchen A spielen und
t rainieren.
Wir  f reuen uns auf  eine spannende und
er f olgreiche Hallensaison.

Es spielt en:  Ellen Hut h, J ulia Wagner,
Lina Höhn, Annabell Lippich, Lea Herweck,
Mar ie Helmst ädt er  und Tabea Burkard

Eure Vanessa & Tabit ha André,
Trainer  & Co-Trainer innen Mädchen B

Siege und Nieder lagen hielt en sich die
Waage. Das erst e Spiel wurde knapp
gegen TSG Kaiserslaut ern I I  mit  3:2
ver loren. I m Anschluss konnt en wir  zwei
Siege verbuchen. 2:0 wurde Grünst adt
besiegt , und gegen PST Tr ier  konnt en wir
gar  mit  7:1  gewinnen.  Danach  set zt e  es
eine bit t ere 1:7 Schlappe gegen den
Kreuznacher  HC I I . I n den let zt en beiden
Par t ien gewannen wir  4:1 gegen HC
Speyer  I I  und  ver loren 1:2  gegen den SC
I dar -Oberst ein.
Unt erst üt zt  wurde die zweit e
Mannschaf t  von einigen Spielern der
Senioren, ohne deren Hilf e es schwer
wäre eine 2. Mannschaf t  am Spielbet r ieb
t eilnehmen  zu  lassen  und  somit  dem
Nachwuchs die Möglichkeit  zu geben
Erf ahrungen im Spielbet r ieb zu sammeln.
Wir  konnt en zum Glück auch ein paar
Rückkehrer  und einen Neuzugang in der  2.
Mannschaf t  begrüßen. Pat r ick Schober,
Silvan Hürkey, Thomas Rissl-Fuj imot o,
Andreas Knab und nicht  zulet zt  Sebast ian

Müller  konnt en ihr  Können am St ock sehr
posit iv  einbr ingen.  Paul Hot t um hat  erst
mit  dem Hockeyspielen begonnen und wir
hof f en nat ür lich mehr  von ihm zu sehen.
Danken möcht en wir  unserem Bet reuer
David Krezdorn f ür  sein Coaching. Ein
besonderer  Dank geht  an die Senioren,
die uns unt erst üt zt en. Nicht  vergessen
wollen wir Dr . St ef an Tr ippler , der  f ür
die t ollen Bilder  verant wor t lich ist .
Es spielt en:
J ulius Knab (Tor), Nicolas Krezdorn
(Kapit än), Lukas Lent z, Sebast ian Ramser
(Vizekapit än), Mat t hias Knier im, Daniel
Mef f er t , Till Lenz, Felix Keller , David
Tr ippler , Timo Der ichs, Pat r ick Schober,
Silvan  Hürkey,  Paul Hot t um, Philipp
Appelmann, Andreas Knab, Michael
Messinger, Lut z Häußer , Denis Wilhelm,
„Char ly“ Orschau, Uwe Hübner , Hansj örg
Fr iese, Yves Hut  und Niklas St einmet z.

Nicolas Krezdorn,
Mannschaf t sf ührer  2. Her ren

Toller St art  der 2.  Herren in die F eldsaison
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Damen – t rot z gut er Feldsaison gibt  es Pot ent ial nach oben

Die Feldsaison begann f ür  die Damen mit
einer  großen Veränderung zum Vor j ahr .
Wir  t rat en  nicht  mehr  als
Spielgemeinschaf t  mit  Gau-Algesheim,
sondern  als  TV  Alzey  an.  Unt erst üt zt
wurden  wir  von  den  Gau-Algesheimer
Spieler innen Manuela Linck, Barbara
Weisrock,  Mir iam J ung und  Eva Br ill, die
f ür  die Feldsaison zu uns wechselt en.
Nach  der  Vorrunde  st ehen  wir  mit  9
Punkt en  auf  dem zweiten Plat z der
Oberliga .  Zurzeit  noch  vor  der  TG
Worms, allerdings haben wir  auch schon
zwei Spiele mehr  best r it t en. Bisher
ver lief  die Saison eher  et was holpr ig.
Beim erst en Spiel gegen den gerade
abgest iegenen TSV Schot t  Mainz musst en
wir  eine 11:0 Nieder lage einst ecken. I n
dieser  Part ie waren wir  t echnisch und
kondit ionell völlig unt er legen und spür t en
zudem die Abwesenheit  unserer
Mit t elf eldspieler in Dana Walt er . Zum
Glück  f ür  die  Moral  f uhren  wir  eine
Woche spät er  einen hohen Sieg gegen den
SG  Vf L  Bad  Kreuznach  /  SV  Gau-
Algesheim  ein.  Trot z  des  gut en
Ergebnisses  von  6:0  war  j edoch  auch  an
diesem  Tag  erneut  viel  Spielraum  f ür
Verbesserungen vorhanden!
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Das Spiel gegen die TG Worms begann
zunächst  gut , doch dann f ingen wir  noch
in der  erst en Halbzeit  zwei Gegent ref f er
und Kat har ina Orschau ver let zt e sich. Am
Ende musst en wir  eine 5:0 Nieder lage
hinnehmen.
Obwohl  wir  wusst en,  dass  wir  die
Erwar t ung „Auf st ieg“  höchst wahr -
scheinlich nicht  würden er f üllen können,
und  die  Ent t äuschung  über  das  let zt e
Spiel  groß  war ,  zogen  wir  die  nächst en
beiden Spiele engagier t  durch  und  gingen
noch zweimal siegreich  vom Plat z. Zuerst
gegen  die  SG  Vf L  Bad  Kreuznach  /  SV
Gau-Algesheim mit  einem 4:0 und dann
gegen  RW  Koblenz  mit  einem  4:1.
Let zt genannt e Begegnung musst en wir
leider  ohne die St ammspieler in Dana
Walt er  bewält igen  und  leider  auch  ohne
Kat har ina Orschau, die sich eine größere
Ver let zung zugezogen hat t e.
Ein  weit eres  Problem  dieser  Saison  war
die schlecht e Trainingsbet eiligung, f ast
die ganze Saison über . Carolin und Dana
waren  einige  Monat e  im  Ausland  und
andere Damen sind f ast  nie zum Training
erschienen, sodass wir  zum Teil kein
vernünf t iges Training durchziehen
konnt en.  Dies   beschränkt e   sich   leider

nicht  nur  auf  die  let zt e  Feldsaison,
sondern auch nach den Sommer f er ien
konnt en  wir  kaum  eine  Besserung
f est st ellen. Unser  Trainer  Andreas Knab
hat t e mit  der  schlecht en Bet eiligung of t
zu kämpf en.

I m  Fazit  ist  zu  sagen,  dass  wir  mit  der
Damenmannschaf t  auf  dem Feld immer
noch am Anf ang st ehen und noch einiges
Pot ent ial nach oben haben.

Zudem st eht  bei den Mädchen A und der
weiblichen Jugend B vielversprechender
Nachwuchs  in  den  St ar t löchern,  der  in
den nächst en 1-3 J ahren spielberecht igt
ist  und uns sicher  ernorm verst ärken
wird.

I m Moment  sehen wir  erst  einmal posit iv
der  Hallensaison ent gegen und hof f en
auch dieses J ahr  vielleicht  wieder
auf st eigen zu können!

Carolin Mef f er t ,
Spieler in Damenmannschaf t

Dieses J ahr  versucht en sich die Knaben B
in der  Ober liga. Diese begann am 08. Mai
mit  dem erst en Spiel gegen den spät eren
Gruppenzweit en TG Worms. Leider
musst e die Mannschaf t  hier  bereit s eine
klare Nieder lage hinnehmen. Auch im
zweit en Spiel gegen den spät eren
Gruppensieger  Mainz  war  nicht s zu holen.
Nach dem 2. Spiel  gegen Worms, bei dem
man in  der  2.  Halbzeit  zwar  gut  dagegen
hielt , musst e man sich aber  dennoch
wieder  deut lich geschlagen geben.
Nach  den  Sommerf er ien  ging  es  dann
gegen den vermeint lich schwächeren
Gegner  vom KHC ran.  Da die  Mannschaf t
die erst e Halbzeit  aber  verschlief , und
somit  nicht  ihr  Pot enzial abruf en konnt e,
musst e man sich auch hier  geschlagen
geben. I m Rückspiel gegen die
Kreuznacher  auf  heimischem Plat z macht e
die Mannschaf t  ihr best es Saisonspiel und
hät t e  mindest ens ein Unent schieden,
wenn nicht  sogar  einen Sieg verdient
gehabt .  Da die  vielen  Großchancen vorne

j edoch  ausgelassen  wurden  und  die
Kreuznacher  cooler  im Abschluss waren,
ging auch dieses Spiel ver loren. Auf  der
Plat zierungsrunde  t raf  man  wieder  auf
die Kreuznacher , aber  erneut  spielt e die
Mannschaf t  unt er  ihren Möglichkeit en
und ver lor . Die ärger lichst e Nieder lage
der  Saison f olgt e dann gegen Speyer .
Erneut  wurden Chancen nicht  genut zt  und
die unt er legenen Speyerer  verwandelt en
2  ihrer  wenigen  Chancen  zum  2:0
ent st and. Alles in allem hat  sich die
Mannschaf t  über  den Saisonver lauf
gest eiger t , auch  wenn  Konst anz  und
Coolness im Abschluss noch f ehlen. Die
Trainingsbet eiligung war  überwiegend gut ,
sodass wir  die Trainingszeit en auch
meist ens ef f ekt iv nut zen konnt en. An
dieser  St elle noch einmal  der  Dank an die
Elt ern, durch die immer  genug Fahrer  f ür
die Auswärt sspiele bereit st anden, vor
allem auch der  Dank an Thomas Höf ling-
Conradi, der  die  Organisat ion  von
Fahrgemeinschaf t en et c. übernahm.

Mein  besonderer  Dank  geht  an  Lusi,  der
mir  immer  mit  Rat  und Tat  zur  Seit e
st and und mich und die Mannschaf t
unt erst üt zt e.

Es spielt en:
Magnus Schworm, J an Bohnes, Daniel
J ulius, Alexander  Werner , Gabr iel
Bernhard, Nils Höf ling-Conradi, Paul
Landsgesell, Bast ian Quade, Lukas Heinz,
Hannes St rohmenger,Tar ik Köylü, Niclas
Held, Daniel Susdorf , Alexander
Usselmann, J onas Bauer  und Kevin Groß,

sowie von den Knaben C: Marek Schneider
Mor it z Orschau und Mar ius Bauer

Till Lenz,
Trainer  Knaben B

Knaben B – die Oberliga war eine Klasse zu hoch
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Auch Knaben A nicht  sehr erf olgreich

Über  diese  Feldsaison  gibt  es  zwar  so
einiges zu sagen, aber  leider  wenig
Er f reuliches. I ch hat t e die Mannschaf t
anf angs  f ür  die  Ober liga  angemeldet ,  da
ich  wollt e,  dass die  Mannschaf t  auch  mal
Spiele auf  dem Dreivier t el- bzw. Großf eld
best reit en kann. Das st ellt e sich aber
schnell als Fehler  heraus, da sich zwei
Spieler  nach der  Hallensaison ganz aus
der  Mannschaf t  zurückzogen. Hinzu kam,
dass sich J annik Häußer  eine Ver let zung
am Knie zuzog. So musst e die Mannschaf t
schon auf  drei Spieler  verzicht en.
Andere Spieler  wiederum hielt en sich
sowohl im Trainings-, als auch  im
Spielbet r ieb zurück. Gründe hier f ür
waren z.B. der  Konf irmandenunt er r icht ,
längere Schulzeit en oder  andere pr ivat e
Gründe.
Dies alles hat t e zur  Folge, dass wir  nur
mit  Mühe  und  durch  die  wirklich
t at kräf t ige und zahlreiche Unt erst üt zung
der  Knaben B zu den Spielen ant ret en
konnt en. Aber  wir  musst en uns in j edem
Spiel mit  hohen Nieder lagen geschlagen
geben, sodass bald der  Ent schluss f iel,
die Mannschaf t  abzumelden. Eine
er f olgreiche Saison sollt e wohl anders
ver lauf en…
I ch habe Verst ändnis  daf ür ,  dass  es  f ür
J ugendliche in diesem Alt er  schwer  ist ,
das Hockeyspielen mit  ihren anderen
I nt eressen und Verpf licht ungen  und  der
            Schule    unt er     einen    Hut     zu
            br ingen.    Traur ig      f inde     ich
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es nur  f ür  die Spieler , die gerne Hockey
spielen und ins Training gehen, es aber
wegen  des  Mangels  an  Mit spielern  nicht
verwirklichen  können.   Für  die  Zukunf t
wünsche ich mir  mehr  und f rühzeit ige
Kommunikat ion von den Spielern (in Bezug
auf  Trainings- und Spielbet eiligung), und
auch von vielen Elt ern wünsche ich mir
mehr  Engagement  und Unt erst üt zung f ür
das Hobby ihres Kindes.
Was mich auch diese Saison, t r ot z allen
anderen Vorkommnissen, wieder  sehr
er f reut  hat , war  es zu sehen, dass es in
der  Mannschaf t  doch so einige Spieler
gibt , die kein Training auslassen und mit
sehr ,  sehr  viel  Engagement  beim Hockey
dabei sind!!!

Es spielt en :
Simon Hadenf eldt , J annik Häußer , Robin
Kühne, Philipp J agla, Marvin Diehl, Mar t in
Hannemann, Paul Orschau, Bj arne Hahn,
Tolga Baydaroglu, Chr ist ian Böhler ,
Sebast ian  Boos,  Mar t in  Heine  (12
Spieler !)

Von den Knaben B unt erstüt zt en uns:
J an Bohnes, Nils Höf ling-Conradi, Magnus
Schworm, Lukas Heinz, Hannes
St rohmenger  (5 Spieler )

Timo Der ichs,
Trainer  Knaben A

Wie kann man Elt ern im Verein
int egr ieren, kann ihnen bewusst  machen
was es mit  dem Verein und dem Hockey im
Speziellen auf  sich hat , und wie br ingt
man sie auch noch dazu mit zuhelf en?

Man gründe eine Elternhockey-
Mannschaf t !

Gesagt ,  get an.  Wir  haben  dann  einf ach
mal einen Auf ruf  gest ar t et  und
abgewar t et  was geschieht . Zum erst en
Training st anden 15  Elt ern auf  dem Plat z
und waren voller  Tat endrang. Dass die
Resonanz so groß sein würde, hät t e ich
niemals gedacht . Mit t lerweile  sind  es  25
Damen und Herren, mal mehr  - mal
weniger , die sich j eden Freit ag zum
gemeinsamen Training t ref f en. Voller
Begeist erung und mit  großem Einsat z
werden  alle  in  die  hohe  Kunst  des
Hockeysport es eingef ühr t . I ch glaube es
ist  dabei  sehr  wicht ig,  dass es wirklich
nur   „Nicht  - Hockeyspieler “ sind,  sodass

alle auf  einem Level st ar t en. Aber  man
sollt e nicht  meinen, dass diese
Mannschaf t  erst  seit  Apr il exist ier t ! Es
wurden schon Riesenf or t schr it t e erzielt
und in einigen Spielen gegen die Mädchen
A und  im Mix  mit  Mädchen A  und  Damen
konnt e  dies  auch  eindrucksvoll  unt er
Beweis gest ellt  werden.
Um das Ganze noch prof essionell
abzurunden hat  sich Chr ist oph Sat t er  um
Tr ikot s gekümmert  und auch der  Name
f ür  das Team wurde gemeinschaf t lich
gef unden:

Die Wartbersch- Schdegge
Das Logo daf ür  hat  Pat r icia Orschau
erst ellt .
Nun schauen wir  mal  wie’s in der  Halle so
läuf t ,  aber  ich  glaube  sicher ,  dass  es
genauso gut  klappt  und viel Spaß macht .

Armin Schek,
Trainer  Elt ernhockey

I n den let zt en beiden J ahren wurden in
den Feld, als auch in den Hallenregeln
Änder ungen durchgef ühr t . Dabei wur de
versucht , sich möglichst  nah an dem
Regelwerk des int ernat ionalen Hockey-
verbandes zu or ient ieren.
Für  die  kommende  Saison hat  das  „Rules
Commit t ee“ der  FI H keine Regel-
änderungen vorgesehen. Akt uell werden
dor t  j edoch  die  "Regelabweichungen"  aus
den Turnier -Regeln geprüf t  und in
Zusammenarbeit  mit  dem „Compet it ions
Commit t ee“ überarbeit et . Diese
Abweichungen wurden j edoch bereit s im
int ernat ionalen Spielverkehr  im
Dezember  2010 eingef ührt . Es ist davon
auszugehen, dass diese Var iat ionen
of f iziell in die "Rules of  Hockey"
auf genommen werden. Die Zust immung
des „Execut ive Boards“ der  FI H wird
j edoch er st  im März 2012 erwar t et .
Die Änderung des §13.7 und somit  die
Vereinf achung bezüglich der  Handhabung
von Frühst ar t s bei St raf ecken hat  sich in
der  akt uellen Feldsaison als sehr  posit iv
herausgest ellt  und  wird  somit  analog  in
die Halle übernommen. Die Hinausst ellung
auf  Zeit  von 2  Minuten als Folge  einer
grünen Karte wird NI CHT in die
Hallensaison 2011/ 12 übernommen.

Die Geburt  der WARTBERSCH - SCHDEGGE
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Regelverst oß während der Durchf ührung
einer St raf ecke (§ 13. 7)
§13. 7. c) Wenn ein ver t eidigender  Spieler
vor  der  Ausf ührung die Mit t ellinie oder
die Grundlinie überquer t , ist  die
St raf ecke zu wiederholen. DHB:  Wenn
ein ver t eidigender  Feldspieler , außer  dem
Torwar t  oder  dem
Feldspieler  mit  den Recht en eines
Torwar t s, die Grundlinie vor  der
Ausf ührung der  St raf ecke überquer t ,
muss sich der  bet ref f ende Spieler  hint er
die Mit t ellinie begeben. I m Fall, dass der
Torwar t  oder  der  Feldspieler  mit  den
Recht en eines Torwar t s, die Grundlinie
vor  der  Ausf ührung der  St r af ecke
überquer t , muss sich ein beliebiger
ver t eidigender  Feldspieler  hint er  die
Mit t ellinie begeben. I n beiden Fällen wird
der  Feldspieler  nicht  erset zt  und die
Mannschaf t  ver t eidigt  die St raf ecke mit
einem Spieler  weniger, solange die
St raf ecke nicht  beendet  ist  (vgl. §13.5).
J edes weit ere zu f rühe Herauslauf en bei
derselben oder  einer  weit eren St raf ecke
wird dem beschr iebenen Ablauf
ent sprechend geahndet .
§13. 7.d) Wenn ein angreif ender  Spieler
vor  der  Ausf ührung den Schusskreis
bet r it t , ist  die St raf ecke zu wiederholen.

DHB: Wenn ein angreif ender  Spieler  den
Schusskreis vor  der  Ausf ührung der
St raf ecke bet r it t , muss sich der
bet ref f ende Spieler  hint er  die Mit t ellinie
begeben, er  dar f  j edoch durch einen
beliebigen Spieler  erset zt  werden. Die
St raf ecke wird in diesem Fall  wiederholt .
Täuscht  ein angreif ender  Spieler  bei der
Ausf ührung der  St raf ecke die
Hereingabe des Balls an, muss sich der
bet ref f ende Spieler  hint er  die Mit t ellinie
begeben, er  dar f  j edoch durch einen
beliebigen Spieler  erset zt  werden. Die
St raf ecke wird auch in diesem Fall
wiederholt . Diese Regel gilt  in beiden
Fällen solange, bis die St raf ecke beendet
ist  (vgl. §13.5). J eder  weit ere
Regelverst oß dieser  Ar t  wird dem
beschr iebenen Ablauf  ent sprechend
geahndet .
Des Weit eren werden die bereit s in der
akt uell lauf enden Feldsaison durch-
gef ühr t en redakt ionellen Änderungen und
St reichungen einiger  DHB-Zusät ze in das
Hallenhef t  übernommen. Das Gleiche gilt
f ür  die Modif ikat ion der  Richt linien f ür
persönliche  St raf en  (bis  auf  die  2
Minut en-St raf e bei einer  grünen Kar t e).

Änderungen der Regeln f ür Hallenhockey zum 1.  Novemb er 2011

Mädchen A –
Gut er St art  in die

Feldsaison

Wie in der  let zt en Feldsaison, musst en
wir  die  Mädchen  A  auf  Grund  des
kleinen Spielerkaders wieder  in der
Verbandsliga melden.
Das  erst e  Spiel  best r it t en  die
Mädchen vor  den Fer ien gegen die
Mannschaf t  aus Saarbrücken, und
konnt en mit  überzeugender  Leist ung
einen 5:0 Sieg einf ahren.
An  diesen  Er f olg  knüpf t en  sie  eine
Woche spät er  beim Heimspiel gegen
Mainz mit  einem 8:1 Sieg an.
Das let zt e Spiel vor  den Sommer f er ien
wurde  gegen  die  Mädchen  A  aus
Worms best r it t en. Dieses konnt e nach
einer  eher  durchwachsenen erst en
Halbzeit  doch noch mit 2:0 gewonnen
werden.

Nach den Fer ien konnt e leider  kein
einziger  Spielt ermin der  Mädchen A
wahrgenommen werden, da es uns nicht
möglich war , eine Mannschaf t  zu
st ellen. Was in der  Hallensaison
hof f ent lich kein Problem mehr  sein
sollt e.

Es spielt en:  Saskia Mank, Fr ieder ike
Messinger, Lara Geldset zer , J ule
Geldset zer , J ulia Kromer , Sar a-Teresa
Vesely, Julia Lepherc, Rika Franz,
Sarah Scholz, Ella und Lina Höhn. Ellen
Hut h

N iklas St einmet z,
Trainer  Mädchen A



Unsere 5. Vereinsmeist erschaf t  war wieder ein t oller E rf olg

Auch  die 5. Vereinsmeist erschaf t  wurde
wieder  einmal sehr  gut  angenommen, auch
wenn uns zum erst en Mal der  Wet t ergot t
einen St r ich durch die Rechnung macht e.
Dennoch hat t en wir  erneut  ein t olles
Event , mit  mehr  als 140 akt iven
Teilnehmern und vielen Helf ern, die  es
erst  möglich machen, dass die
Veranst alt ung so durchf ührbar  ist . Vielen
Dank an Alle!!!
5 gemischt e Jugendt eams (Mädchen/
Knaben D bis  Mädchen/ Knaben B)  und  10
Teams  (von Mädchen/ Knaben A auf wär t s,
Damen, Herren, Senioren und Elt ern)
bracht en  uns  an  die  Grenze  des
organisat or isch Machbaren. J edes Team
sollt e doch 4 Spiele best reit en können
und die Anzahl der  Mit glieder  pro Team
sollt e auch nicht  so groß sein, damit  auch
j eder  ausreichend viel spielen konnt e.
Nach  dem  „Einkleiden“  mit  den  diesmal
rot f arbigen T-Shir t s,  ging’s  nach  der
Gruppenauslosung  dann  ans  Eigent liche  –
das Hockeyspielen. Das Wet t er  meint e es
am Vormit t ag sehr  gut  mit  uns. Die Sonne
lacht e vom Himmel und  es war  gut  warm.
Leider  zogen am Mit t ag dann Wolken auf
und  pünkt lich  zur  Fest ansprache unseres
Chef s, Hans-J ür gen Mef f er t , f ing es
dann  an  zu  regnen. Das Einlagespiel der
neuf ormier t en Elt ernmannschaf t  und die
obligat or ische Tombola mit  vielen t ollen
Preisen  (u.  a. 2 Ballonf ahrt en von
Juwelier Klaes aus Alzey  und Gut -
scheinen von TK) konnt en wir  gerade noch
durchziehen, ebenso wie die rest lichen
J ugendspiele. Leider  musst en  wir  dann
aber  gegen 16.30 Uhr  den spor t lichen Teil
der  Veranst alt ung, wegen anhalt end
st arken Regenf alls beenden. Schade, denn
dadurch leer t e sich alles doch schnell und
es blieb nur  noch der  har t e Kern übr ig,
der  aber  ziemlich lange Ausdauer  bewies
– es war  schon Sonnt agmorgen f rüh, als
die Let zt en den Nachhausweg ant rat en!

Auch wenn wir  diesmal nicht  bis zum Ende
spielen konnt en, war  es wieder  ein voller
Er f olg,  der  mit t lerweile  aus dem J ahres-
plan nicht  mehr  wegzudenken ist  und auch
nicht  f ehlen dar f .

Wir  t ref f en  uns  dann  zur  6.
Vereinsmeist erschaf t  wieder!

              Eure Dor is Schek

der           ; krumme ; s tock Ausgabe; November; 2011

Zur  Feldsaison bekam die Jugend B einen
neuen Trainer . Klaus- Günt her  Ehrenhard-
Dickescheid (Lusi) übergab mir die
J ungen nach langj ähr iger  Lauf bahn als
Trainer , und meine erst e Saison als
Trainer  konnt e losgehen.

Gerade als j unger  Trainer  ist  aller  Anf ang
schwer. So et was in der  Ar t  dacht e ich
zumindest  zu  Beginn,  vor  allem  weil  der
Alt ersunt erschied zwischen Trainer  und
Spieler  nur  2 J ahre bet rägt . Aber  nach
einigen Trainingseinheit en st immt e die
Chemie zwischen Mannschaf t  und Trainer .
Bei unseren Spielen in der  Gruppenphase
der  Verbandsliga hat  die Mannschaf t  von
sechs Spielen leider  nur  zwei gewinnen
können:

TV Alzey – TSG Neust adt  (3:2)
1. FC Kaiserslautern – TV Alzey (0:3)

Die Torausbeut e f iel diese Runde meiner
Meinung nach zuf r ieden st ellend aus.
Leider  rappelt e es hint er  unseren zwei
Tor leut en Benedikt  und Simon (Knaben A)
sehr  of t  im Kast en, sodass die Ergebnisse
am Ende ent t äuschend waren. Trot zdem
haben mir  viele Spielzüge von dem Team
Dank gut er  Lauf arbeit  gut  gef allen.
Technisch gesehen f ehlt  es bei vielen
leider  noch in der  Mannschaf t . Viele
Spieler  sind noch zu uner f ahren oder
spielen noch nicht  lange Hockey, wie z.B.
unser  Neuling St ef an, der  sich aber  in der
Mannschaf t  schon recht  gut  eingef unden
hat .

Die Bet eiligung am Training hat  mir
anf angs super  gef allen, zum Ende hin lief
es nicht  mehr  ganz rund. Zu selt en haben
mir  die Spieler  nicht  abgesagt  und kamen,
wenn  ich  sie  darauf  ansprach  mit
denselben Absagen zu mir . I m Training
dann wurde  aber  mit  viel  Lust  und  gut er
Laune mit t rainier t . Super  J ungs !
An dieser  St elle bedanke ich mich bei den
Elt ern der  J ungen, welche bei den Heim-/
und Auswärt sspielen dabei waren und
gef ahren sind. Des Weit eren bei  den drei
unt en genannt en Knaben A - Spielern, die
uns f ast  immer  unt erst üt zt  haben.
I ch  f reue mich nun auf  die Halle, um den
J ungs  die  nöt ige  Mot ivat ion  zu  geben,
damit  wir  er f olgreich in der  Verbandsliga
abschneiden können.

Es spielt en von der Jugend - B:
J an-Felix Adam; Marcel Müller ;
Konst ant in Maurer ; Ben-Aron Franken;
Pet er  Paulit sch; St ef an Schulz; Raphael
Wilhelm; Marco Lenz; Lukas Goldschmidt ;
Benedikt  Zimmermann (Tor)

Es spielt en von den Knaben A :
Paul Orschau; Mar t in Hannemann; Simon
Hadenf eldt  (Tor)

Daniel Mef f er t ,
Trainer  J ugend-B

Wenig Erf olge bei der Jugend B im Feld 2011
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Bericht  der Jugendwarte zur Feldsaison 2011

Für  unsere Hockeyabt eilung schickt en wir
9 J ugendmannschaf t en in die Feldsaison
2011, ebenso hat t en wir  wieder  einige
Minis,  f ür  die  es  leider  noch keine
Spielr unde gab, sie konnt en allerdings ihr
Können bei der  Vereinsmeist erschaf t
2011, unt er  Anleit ung der  Trainer in Dor is
Schek  und  Co-Trainer in Fr ieder icke
Messinger  allen Hockeyf reunden präsen-
t ieren.
Bei  den  von  J onat han  St rauß und  Lucas
Lenz bet reut en Knaben D hat t en wir
dieses J ahr  nur  eine Mannschaf t ; leider
waren  die  J ungs  bei  ihren  6  Spielt agen
nicht  immer  komplet t . Trot zdem gaben
sie immer  ihr  Best es, und mit  einer
vollst ändigen Mannschaf t  konnt en sie
auch einige Spiele gewinnen.
Die Knaben C bekamen erf reulicherweise
im Lauf e der  Feldsaison reichlich
Zuwachs, was nat ür lich sehr  f ür  unseren
Verein und  unser  Engagement  an  den
Schulen spr icht . Bei ihren 6 Spielt agen
zeigt en sie eine ausgeglichene Leist ung.
Maximilian Schoone  übernahm das
Traineramt  von  Mar t in  Quade,  der  aus
beruf lichen Gründen leider  nicht  mehr
zur  Ver f ügung st and. Max  Schoone wurde
zum  Saisonende  von  Lucas  Lenz
unt erst üt zt . Die von Till  Lenz t rainier t en
Knaben B waren in der Ober liga gemeldet ,
was keine gut e I dee war . Trot z 16 Knaben
B – Spielern  hat t en wir  st ändig Probleme
eine  Mannschaf t  f ür  die  6  Punkt spiele
zusammen  zu  bekommen.  So  konnt en  die
J ungs leider  kein Spiel gewinnen.
Leider  hat t en  wir  die  Knaben  A  auch  in
der  Ober liga gemeldet . Was auch f ür  die
von Timo Der ichs t r ainier t e Mannschaf t
auch keine gut e I dee war . Vor  der  Saison
zählt en wir  14 Knaben A – Spieler  und  1
Torwart  von den  Knaben  B.  Leider  hör t e
dann der  Torwar t , wie auch zwei
Feldspieler  unverhof f t  mit  dem Hockey
auf  und ein weit erer  Spieler  f iel
ver let zungsbedingt  aus.  So  kam  es,  dass
wir  unser  Team leider  aus der  lauf enden
Feldsaison zurückziehen musst en.
Unsere  männliche  J ugend  B nahm an der
Verbandsligarunde t eil. Auch sie hät t en
mit  besserer  Bet eiligung bei den Spielen
ihrem Trainer  Daniel Mef f er t  mehr
Freude bereit en können. Denn auch sie
hät t en  dann  das  eine  oder  andere Spiel
               mehr   gewinnen  können.  Für die
               Feldsaison        meldet en       wir

der           ; krumme ; s tock Ausgabe; November; 2011

2 Mädchen C – Mannschaf t en, die von
Kat har ina   Orschau  und Carolin Mef f er t
gecoacht  wurden.
Bei den Spielt agen konnt en sie st et s eine
gut e Leist ung erbr ingen. Leider  musst en
wir  an zwei Spielt agen j eweils eine
Mannschaf t  zu  Hause  lassen,  da  nicht
genügend Spieler innen zur  Ver f ügung
st anden.
Sehr  er f reulich war , dass wir  auch bei
den Mädchen C wieder  einige Neuzugänge
begrüßen durf t en.
Die Mädchen B – Mannschaf t  hat t e dieses
J ahr  einen sehr  schwacher  Kader, der nur
aus  8  Mädchen  best and.  Wir  hat t en  die
Mädchen in der  Verbandsliga gemeldet .
Leider  konnt en  an  den  Spielt agen  nicht
immer  alle Mädchen mit f ahren, sodass wir
sehr  viel  Unt erst üt zung von den Mädchen
C bekamen.
Des Weit eren musst e die Trainer in
Vanessa  André  zusammen  mit  ihrer  Co-
Trainer in Tabit ha André eine
Trainingszeit  kürzen, da die Mädels
schulbedingt  nicht  an  zwei  Tagen
t rainieren konnt en. I n der  Halle werden
die Mädchen B nun die Mädchen A  unt er -
st üt zen.
Niklas  St einmet z  t rainier t e  in  der
Feldsaison die Mädchen A. Auch diese
waren in der  Verbandsliga gemeldet  und
konnt en mit  spit zen Ergebnissen
t r iumphieren. Leider  konnt en die Mädels
zwei Spiele nicht  best reit en, da sie keine
Mannschaf t  st ellen konnt en. Trot zdem
werden  sie  Ende  Okt ober  noch  das
Halbf inale der  Verbandsliga gegen Worms
best reit en.  Niklas  St einmet z  wird  zur
Hallensaison sein Amt  als Trainer
nieder legen, da er leider  nicht  mehr
genug Zeit  f ür  das Tr aining hat .

Auch  in  diesem  J ahr  f anden  wieder  die
Spor t t age der  Grundschulen in Alzey
st at t , bei  denen wir  unseren Hockeyspor t
präsent ieren. Bei verschiedenen kleinen
Übungen, konnt en die Kinder  einen kleinen
Einblick in unseren Spor t  gewinnen. Wie
schon im let zt en Jahr konnt en wir
darauf  hin wieder einige neue
Mit glieder  im  Knaben  und  Mädchen  C
Bereich gewinnen,  die  mit  Freude  ins
Training und zu den Spielt agen kommen.

Wir  möcht en  uns  an  dieser  St elle  bei
allen   Trainern,   Co-Trainern,  Bet reuern

I n eigener Sache
Leider  muss  ich  mich  vom  Amt  des
J ugendwar t es  f ür  den männlichen
Bereich zurückziehen. I ch möcht e
mich beim komplet t en Vorst and f ür
die gut e Zusammenarbeit  bedanken,
nat ür lich  auch  bei  allen  J ugend-
t rainern, „I hr macht  einen gut en
Job“!
Vielleicht  f inden sich aus den Reihen
der  akt iven Mannschaf t en oder  der
ält eren J ugendmannschaf t en einige
I nt eressier t e, welche  als Co-Trainer
oder  sogar  als  Trainer  oder  auch
anderweit ig  (z.B.  als  Schir i  bei
J ugendspielen) helf en möcht en.
Vielen  Dank  auch  noch  bei  den
Bet reuern der einzelnen Mann-
schaf t en aus den Reihen der Elt ern.
I hr  nehmt  durch  Eure  Arbeit  den
J ugendt rainern viel  ab. Es wäre pr ima,
wenn wir  f ür  alle Mannschaf t en
int eressier t e Elt ern f inden würden, um
diese Auf gaben zu übernehmen.

Wir  werden uns sicher  noch bei dem
einen oder  anderen Hockeyspiel sehen.

Viele Grüße
Euer  Klaus-Günt her  Ehrenhard-
Dickescheid (Lusi)

„Recht zeit ig  zum  Beginn  der  kalt en
J ahreszeit “ ist  unser  Hockeygerät ehaus
bezugsf er t ig geworden. Zwar  haben wir
den elekt r ischen Anschluss noch nicht
inst allieren können, haben aber  ansonst en
seit  der  let zt en Ausgabe unseres
Krummen St ocks aus Apr il vieles f er t ig-
st ellen können.
Aber  beginnen wir  kurz in der
Reihenf olge:
Nachdem  die  Außenhülle  von  Fa.  Hut h
sehr  zeit ig im Frühj ahr  f er t ig gest ellt
wurde, konnt en wir  mit  dem I nnenausbau
beginnen, insbesondere mit  der  Ver legung
von f ast  200m St romkabel f ür  die I nnen-
und Außenbeleucht ung, sowie die
St eckdosen. Danach waren die Dämmung
und die I nnenwände dran. Unt er
f achlicher  Anleit ung von Yves Hut h und
t at kräf t iger  Unt erst üt zung von Vanessa
und Felix  konnt e auch das schnell er ledigt
werden, sodass wir  uns der  Außen-
verkleidung annehmen konnt en. Die rund
65 m²  musst en 2-mal vorgest r ichen
werden, bevor  Fa. Hut h sie f achmännisch
mont ier t e. Zum St reichen hat t en wir  viele
helf ende Hände und schnelle Pinsel, mit
H.Schäublin, Daniel, Denis, Hans-J örg,
Hans-J ürgen, Mat hias, Thomas, und
Vanessa. Leider  hat t en wir  Pech mit  dem
Wet t er  und es braucht e viele Tage, bis
die Farbe t rocknet e. Nachdem dann aber
die Verkleidung mont ier t  war  und mit
Hilf e von  Dominik und  seiner  Farbpist ole

lackier t  war ,  waren wir  alle  st olz  darauf ,
dass uns das im Teamwork so gut  gelungen
ist . Zwischenzeit lich wurden von den
Firmen  Cekic  und  Brunn  der  Est r ich
ver legt  und die Fliesenarbeit en er ledigt ,
sodass  wir  direkt  im  Anschluss  dann
unsere Pf last erarbeit en in Angr if f
nehmen und mit  f leißigen Helf ern Hans-
J örg, Hans-J ürgen, Lusi, Lut z, J ürgen,
Max, Mar t in, Olli, Thomas, Vanessa und
Uwe Randst eine und Pf last er  ver legen
konnt en. Und dann kam der  vor läuf ige
Schlussakt : 90 Meter Graben ziehen , 80
cm t ief , 40 cm breit , um unser
St romkabel zu ver legen. I m Vor f eld  war
das f ür  mich die absolut e Horror vor -
st ellung, aber  um es kurz zu machen, mit
der  Hilf e  von  Thomas  und  Mat hias,  als
Bagger f ahrer ,  David  und  den  akt iven
Herren, die kurzer  Hand I hren
Trainingsbet r ieb ver legt en, war  der
Graben innerhalb von 2 Tagen aus-
gehoben,  das  Kabel  war  ver legt ,  zu-
geschüt t et  und verdicht et  und Dank der
Hilf e    des    St adionchef s Kai  Bucher

war  auch  der  Rasen  wieder  eingesäht –
Unglaublich,  phantast isch,  galakt isch!!!!!!!
Als  nächst es  st eht  nun  der  Umzug vom
Hockeyräumchen in unser  neues Hockey-
gerät ehaus an und ich hof f e auch hier  auf
Eure t at kräf t ige Unt erst üt zung.
Dann machen wir  erst mal „Wint erpause“.
I m  Frühj ahr  er f olgen  dann  noch  diverse
kleinere Rest arbeit en und nat ür lich
unsere Einweihungsf eier.
Allen, die sich bisher  so sehr  engagier t
haben,  im  Besonderen  auch  die  Firmen
Brunn,  Cekic,  er* p,  Gasser,  Huth und
Weidmann  möcht e ich an dieser  St elle
meinen Riesendank aussprechen, ohne
Eure  /  I hre  Hilf e  hät t en  wir  das  nicht
geschaf f t , Danke!!!
Mein Dank gilt  ebenf alls unseren
großzügigen Spendern,  die es ermög-
lichten,  dass schon ein großer Teil
unserer Spendenbausteine verkauf t
sind.

Euer  Michael André,
2. Vorsit zender  der  Hockeyabt eilung

Haus „Michael“  ist  b ezugsf ert ig !!!

14
-

Wir suchen noch einige spendenf reudige Mit glieder o der Gönner
unseres Hockeysport s zur Finanzierung unseres Hockey geräte-
hauses.  Es sind noch Spendenbausteine zu je 50 EUR f rei.
Reser vier ung und Anf r agen an Michael Andr é, Email: 2.vor sit zender @t valzey-hockey.de
Spendenkont o: Ver ein zur  För der ung des Hockeyspor t s e.V.
Kont onummer : 209 77 400      Bankleit zahl: 550 912 00      Zweck: „Spende Hockeyhüt t e“

Wir f reuen uns über I hre Spende und bedanken uns bei  allen Spendern.

Große Sammelakt ion
Für  unseren Nachwuchs im Verein und
unsere Hockey AGs, die wir  in den
Schulen durchf ühren, brauchen wir
st ändig gebr aucht e Hockeyschläger .
Wie auch in den vergangenen J ahren
f ühren wir  wieder  eine Sammelakt ion
durch und bit t en Euch, nicht  mehr
gebraucht e Hockeyschläger  zu
spenden. Bit t e gebt  diese bei Euren
Trainern ab, damit  wir  dem Nachwuchs
den Einst ieg ein Wenig er leicht ern
können. DANKE!

und Helf ern bedanken, die uns t at kräf t ig
unt erst üt zt  haben. Nat ür lich auch bei
allen Elt ern, die ihre Kinder  als Fahrer  zu
den Auswär t sspielen und als Zuschauer
am Spielf eldrand usw. unt er st üt zt en.

Die J ugendwar t e
Vanessa André und Klaus-Günt her
Ehrenhard-Dickescheid
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Trainings - St üt zpunkt  im Bezirksverband Rheinhessen „proud of  us“

Zeit reise
Best immt  können sich  einige „alt e Hasen“
daran er innern, was es noch vor  einigen
J ahren mit  dem Auswahlst üt zpunkt
Rheinhessen auf  sich hat t e. Talent ier t e
j unge Hockeyspieler / innen wurden von
ihrem Vereinst rainer  empf ohlen, sie
wurden dem damaligen St üt zpunkt t rainer
Werner  Bauer  vorgest ellt  und er
f ördert e diese Talent e und schmiedet e
Leist ungst räger  – nicht  nur  f ür  deren
Heimverein, nein auch f ür  die spät ere
Landesauswahl. I ch kann mich noch sehr
gut  er innern, wie das kleine Grüppchen
von 4-5  Alzeyer innen  aus  dem  J G  1992
damals mit  großem St olz diese ehrenvolle
Auf gabe meist er t e. Einige schaf f t en den
Sprung in die U14 Landesauswahl und
t rainier t en spät er  im Landesst üt zpunkt .
Nachdem „von oben herab“ eine
Zusammenlegung der  St üt zpunkt e
Rheinhessen und Rheinland er f olgt e,
bef and sich der  zent rale St üt zpunkt  in
Bad Kreuznach, diese Konst ellat ion sorgt e
f ür  Unmut ,  denn  somit  wurden  auch  die
Talent e aus den rheinhessischen Vereinen
mehr  oder  weniger  st ief müt t er lich
behandelt .  So  bef anden  sich  auch
mehrere Alzeyer  Talent e immer  wieder  in
einer  War t eschleif e, gehör t en wiederholt
zum „Perspekt ivkader“ und  ver loren
damit  auch  die  Lust ,  sich  akt iv  am
Auswahlt raining zu bet eiligen.
Die neue I dee
Mir  als J ugendwar t  im Bezirksverband
Rheinhessen war  es ein großes Anliegen,
wieder  Schwung  in  die  J ugendarbeit  zu
br ingen  und  die  I dee,  den
Rheinhessenst üt zpunkt  wieder  auf leben
zu  lassen  war  -von allen Vereinen
einst immig best ät igt - beschlossen.  So
nabelt en wir uns wieder  vom
rheinländischen Verband ab und
arbeit et en an einem neuen Konzept .
I nt ensive Gespräche mit  den
J ugendwar t en der  Vereine f anden st at t ,
es f anden sich mit  Nicole Rossa, Lucie
Kößling, Mar t ina Hornung und Michael
Knier im vier  engagier t e Trainer , die  ihre
Er f ahrungen in die Wünsche und
Vorst ellungen der  Vereine einbracht en
und so wur de der St üt zpunkt  Rheinhessen
neu st rukt ur ier t . Hier  st eht  die
Talent f örderung   nach  wie  vor  im Focus,
             j edoch  haben  wir   uns  zum  Ziel
             gemacht ,  eine  gesunde Mischung
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aus Talent en und Kindern, die mit
Trainingsf leiß und Begeist erung am
Hockeyspor t  Leist ungst räger  werden
können, einen Auswahlkader
zusammenzust ellen. Nicht  j eder  Verein
hat  die Möglichkeit en, f er t ig ausgebildet e
Trainer  einzust ellen und muss auf  Akt ive,
t eilweise sogar  J ugendliche aus den
eigenen Reihen zurückgreif en, um den
Trainingsbet r ieb im Nachwuchsbereich
abzudecken. Um die Vereine akt iv zu
unt erst üt zen,  haben  wir   -der  Vorst and
und die St üt zpunkt t rainer - die I dee des
Trainings f ür  Trainer  ent wickelt .
Prakt isch sieht  die Unt erst üt zung so aus,
dass die St üt zpunkt t rainer  im
J ugendt raining hospit ieren, die Trainer
anleit en, mit  ihnen ein Konzept  erarbeit en
und somit  in allen Vereinen eine
gemeinsame  Basis  schaf f en.  Hier  ist  es
nat ür lich  auch  wicht ig,  dass  die
Vereinst rainer  sich nicht  scheuen, Fragen
zu st ellen, Hilf e einf ordern und diese
dann auch annehmen. Schwier ig gest alt et
sich of t  noch die Terminkoordinat ion –
f ünf  Vereine– heißt  f ünf  Anlauf st ellen f ür
die St üt zpunkt t rainer . Auch wenn es hier
immer  wieder  Redebedar f  gibt , so hat  es
sich in den let zt en J ahren best ät igt , dass
wir  mit  diesem Konzept  auf  dem r icht igen
Weg sind. Wir  wollen nicht
gegeneinander, sondern mit einander
arbeit en. J eder Verein im Verband und ist
er  auch noch so klein, wird in diese Arbeit
int egr ier t .
2011
I n  diesem  J ahr  wurde  erst mals  ein
Trainerseminar  innerhalb des Bezirks-
verbandes angebot en.  An zwei Tagen
f and, unt er t eilt  in einen t heoret ischen
und einen prakt ischen Teil, ein „Training
f ür  Trainer “  st at t .  Leider  ent sprach  die
Resonanz noch nicht  unseren
Vorst ellungen. Wenn man bedenkt , dass
die St üt zpunkt t rainer  im Vor f eld viele
St unden mit  der  Planung und Organisat ion
verbr ingen, um in kurzer  Zeit  möglichst
viel Wissen „an den Mann und die Frau“ zu
br ingen, und dann nur  ein sehr  kleiner
Kreis an I nt eressier t en an der  Maßnahme
t eilnimmt .
Mein persönlicher  Auf ruf  an dieser  St elle
an die Jugendwar t e, Trainer  und
Bet reuer : Scheut  Euch nicht ,  die
Unt erstüt zung anzunehmen , Gespräche
in   der    Vergangenheit     haben    gezeigt

dass  Bedar f  best eht  und  I hr  auch  schon
wer t volle Tipps erhalt en habt . Wicht ig
f ür  die Planung ist  j edoch auch eine akt ive
Kor respondenz, dazu gehör t  auch eine
klare und zeit nahe Rückmeldung auf
Anf ragen. Leider  konnt e  aus
verschiedenen Gründen kein
J ugendt rainer  aus  Alzey  an  diesem
Seminar  t eilnehmen, wir  hof f en j edoch,
dass wir  in  der  Zukunf t  auch  ihren
Zuspruch f inden.
Der aktuelle Stüt zpunktkader
Derzeit  best eht  der  St üt zpunkt kader  aus
21  Mädchen,  vom  TV  Alzey  unt erst üt zt
durch Cara  Franz,  Lina  Höhn und Ellen
Hut h.  I m  männlichen  Bereich  sind  24
J ungen akt iv, vom TV Alzey sind Jan
Bohnes,  Nils Höf ling- Conradi,  Lukas
Heinz,  Hannes St rohmenger und Paul
Landsgesell  dabei.
I m St üt zpunkt kader  dabei zu sein
bedeut et , bereit s Leist ungst räger  in der
Heimmannschaf t  zu sein, mindest ens ein
zusät zliches monat liches Training –
samst ags ca. 3-4 St unden und die Chance,
bei gut en Leist ungen am Sicht ungst raining
der  Landest rainer  t eilzunehmen, um in
den U14 Kader  des Landesverbandes
Rheinland-Pf alz auf genommen zu werden.
Mit br ingen muss man hier f ür
vordergründig Leist ungsbereit schaf t , es
ist  j edoch  wicht ig,  dass  bei  allem
Leist ungsdenken der  Spaß am Spor t  nicht
ver loren geht !
Abschied
Wenn es am schönst en ist , soll man
auf hören… f ür  mich  heißt  es  im
kommenden  J ahr  Abschied  vom
Bezirksverband nehmen. I m Frühj ahr
wird  es  Neuwahlen  geben,  zu denen ich
das  Amt  des  J ugendwar t es  abgeben
werde. Mit  dem Erreicht en, der  posit iven
Ent wicklung  im  J ugendbereich  des
Bezirksverbandes,  kann  ich  zuf r ieden
sein  und  das  Amt  ruhigen  Gewissens  an
einen kompet ent en Nachf olger
übergeben.   Es  hat  mir  großen  Spaß
gemacht , mit  einem engagier t en Team im
Verband,  mit  Marcus  Wagner  und  Lot har
Bischel, den St üt zpunkt t rainern Lucie,
Mar t ina, Nicole und Michael, denen ich ein
besonders großes Lob f ür  I hren Fleiß und
ihren unermüdlichen Einsat z aussprechen
möcht e, zusammenzuarbeit en. Es ist  uns
in den let zt en J ahren gelungen, wieder
den    direkt en   Weg   in   die  Vereine zu

ebnen und ein sehr  posit ives Mit einander
in Sachen Jugendarbeit  herzust ellen.
Wicht ig  ist  dabei,  dass  die  Arbeit  des
Bezirksverbandes und des Trainings-
st üt zpunkt es   zwar  ein  Vorbild  f ür  die
Vereinsarbeit  sein soll, sie dar f  j edoch
nicht  als Dikt at auf gef asst  werden. Daher
sollt e   j eder    auch    seine    Meinung   zu

unserer  Arbeit  of f en äußern,  wir  f reuen
uns  über  Euer  Feedback,  auch  Kr it ik ist
wünschenswer t , denn wir  sind j ederzeit
f ür  Veränderungen of f en.
I n diesem Sinne, wünsche ich besonders
den Kindern und Jugendlichen weit erhin
viel Freude am Hockeysport , den Trainern
und Bet reuern immer   das r icht ige  Händ-

chen um Er f olge einzuf ahren, den Elt ern
immer  st arke Nerven am Spielf eldrand
und Spaß in der  Hockeyf amilie, und  den
Verant wort lichen unseres Vereins ge-
nügend Feingef ühl, diese zusammen-
zuhalt en.
Daniela Har t lep, J ugendwar t in
im Bezirksverband Rheinhessen
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Termine:
Abf ahrt  am 09. 03. 2012 nachmit t ags
Rückkehr 13. 03. 2012 f rüher Abend
(mont ags und dienst ags f indet  das mündliche Abit ur  im ELI  st at t )

Es war  ein gelungener  Hockeykurzur laub
im März 2011. Allen Hockey-Freunden
hat  es Spaß bereit et , die verschneit en
Pist en in 3000  m Höhe mit  der  Sonne im
Gesicht  herunt er  zu wedeln.
Eine Wiederholung des Event s wollen wir
im März 2012 st ar t en. Thomas Höf ling-
Conradi  und   Michael  Messinger  suchen
derzeit  nach einem Zielor t  und einer
schönen Unt erkunf t . Es ist   nicht  so ganz
einf ach, da viele Hot eliers eine Zusage
f ür  3 –4 Tage im Voraus nicht  machen.
Aber keine Sorge,  wir werden schon
was Vernünf t iges f inden.
Ein Auf ruf  an alle I nt eressier t en, bit t e
meldet  euch  per  Mail  bis  5.12.2011  an
messinger .michael@t -online.de, damit  ich
einen groben Überblick erhalt e.
Bis dahin SKI  HEI L.
Michael Messinger ,
Reiseveranst alt er  im TV1846 - Hockey


